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Juſeraten Annahme auswärts: Strasburg: 
Drazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. He 
Graubenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Des Oſterfeſtes wegen er⸗ 

ſcheint die nächfte Nummer 

1 — Dienftag, den 31. d. 
bends. 


dieſer 
Mts., 


Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
für das II. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 

pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

Hund den Ausgabeſtellen 2 Mark. 


ie Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


——— — —n 
Oſter- und Frühlingsgedanken. 


Nach dem Kalender befinden wir uns bereits 
im Frühling; aber freilich, an der Temperatur 
können wir's noch nicht ſpüren. Zwar, Lerche 
und Staar ſind längſt da; aber noch ſucht der 
Winter die Herrſchaft zu behaupten, er ſendet 
uns noch dann und wann Schnee und Froſt 
und zwingt uns, wenn wir warme Luft ein⸗ 


Heizung zu erzeugen. 50 in den letzten 
Tagen mußten wir im Zweifel ſein, ob wir 
uns grüner Oſtern erfreuen oder ob wir weiße 
Oſtern haben werden. Aehnlich iſt's in der 
inneren Politik. Der Alp, der auf Deutſchlands 
politiſchem Leben lagerte, laſtet bereits ſeit 
einem Jahre nicht mehr auf ihm. Es iſt auch 
ſchon manches Zeichen erfolgt, welches den 
Eintritt einer beſſeren Zeit anzukündigen ſchien. 
Aber neuerdings iſt ein Reif darauf gefallen 
und es wirkt Manches darauf hin, Rückſchläge 
zum alten Syſtem herbeizuführen. In der 
Natur wird ſich ſicher, deß ſind wir alle un⸗ 
beſorgt, der Rückfall in winterliches Treiben 
nicht lange halten können. Froſt, Eis und 
Schnee können uns in der naͤchſten Zeit noch 
hie und da ein paar Tage plagen. Aber wir 
find gewiß, daß ihre Herrſchaft nur kurz bes 
meſſen iſt. Die Sonne dringt täglich weiter 
ſiegreich vor und „es muß doch Frühling 
werden.“ In unſerer Politik können wir der⸗ 
ſelben frohen Hoffnung ſein. Der „alte Kurs“ 
hat in unſeren „maßgebenden“ Kreiſen noch 
zahlreiche ſehr einflußreiche Vertreter, die be⸗ 
ſtändig darauf hinwirken, im alten Geleiſe zu 
bleiben. Und die Vertreter des „neuen Kurſes“ 
ſind noch etwas zaghaft, neue Bahnen zu be⸗ 
treten, ſelbſt wo ihre Einſicht ihnen ſagt, daß 
das Einſchlagen neuer Wege nothwendig iſt. 
Sie wiſſen, daß der Hauptvertreter des alten 
Kurſes nur darauf lauert, dem „neuen Kurs“ 
Schwierigkeiten zu bereiten. Aber wir willen 
auch, daß es in dem alten, ausgefahrenen 
Geleiſe nicht weiter geht. Es müſſen andere 
Bahnen eingeſchlagen werden. Auch an unſeren 
maßgebendſten Stellen iſt es zum Bewußtſein 
gekommen, daß die Begünſtigung ein: 
zelner Berufsklaſſen auf Koſten der 
übrigen nicht auf die Dauer aufrecht erhalten 
werden kann, wenn nicht Staat und 
Monarchie dadurch auf das Schwerſte ge⸗ 
ſchädigt werden ſollen. Eine Partei, wie die 
freifinnige, welche nichts für fig, keine 
ſtigung einzelner Stände und Berufe, 
‚so nur das Beſte ber Geſammt⸗ 
heit erſtrebt, kann ſich ruhig den zeitweiligen 
Kampf zwiſchen politiſchem Winter und 
Sommer, zwiſchen Froſt und Sonnenſchein an⸗ 
ſehen, ohne zu verzagen, wenn einmal wieder 
für kurze Zeit Winter und Froſt zur Herrſchaft 
gelangen. Lange kann es damit nicht dauern. 
Es muß doch bald Frühling werden. 
Auch die widerſtrebendſten Elemente werden 
durch die Ereigniſſe dazu gezwungen werden, 
das anzuerkennen. 


künſtlich 
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Feruſprech ⸗ A 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. März. 


— Der Kaiſer nahm am Mittwoch Nach⸗ 
mittag die Proben der für die kaiſerlichen 
Schutztruppen in Oſtafrika neu hergeſtellten 
Uniformen eingehend in Augenſchein. Am 
Donnerſtag früh begab ſich das Kaiſerpaar nach 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Palais, um daſelbſt, wie 
alljährlich am Gründonnerstag, die Abend⸗ 
mahlsfeier in der dortigen Kapelle abzuhalten. 

— Aus Rudolſtadt wird gemeldet, daß der 
Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt feine Ver⸗ 
lobung mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Alten⸗ 
burg, der Nichte des regierenden Herzogs und 
der jüngſten Tochter des Prinzen Moritz, auf⸗ 
gehoben hat. 

— Immer noch Fürſt Bismarck und der 
Welfenfonds: „Die „Münch. Neueſten Nachr.“ 
behaupten, es ſeien aktenmäßige Beweiſe dafür 
vorhanden, daß die 350 000 Mk., die Herr 
v. Bötticher vom Kaiſer Wilhelm I. erhielt, 
nicht dem Welfenfonds, ſondern den 2 400 000 
Mark betragenden kaiserlichen Dispoſitionsfonds 
entnommen wurden. Das Münchener Blatt 
iſt nicht gut unterrichtet. In Regierungskreiſen 
iſt Niemand darüber im Zweifel, daß die 
Quelle der 350 000 Mk. keine andere iſt, als 
der Welfenfonds und das die Veröffentlichung 
des „Wiener Tageblatts“, welche Herrn von 
Bötticher das Verbleiben im Amte unmöglich 
machen ſollte, durch den Fürſten Bismarck ver⸗ 
wird der „Frankf. Ztg.“ von hier geſchrieben: 
„Fort mit dem Welfenfonds!“ tönt es jetzt, 
nachdem die Rachſucht ſeines früheren Ver⸗ 
walters ihn zum Selbſtdenunzianten gemacht 
hat, auch aus den Organen der Parteien, die 
zur Zeit der Macht des großen Mannes den 
Geheimfonds gegen jeden Angriff der Oppoſition 
als eine „nationale“ Einrichtung überzeugungs⸗ 
treu vertheidigt haben, und Männer, die früher 
kein kritiſches Wort gegen die Nährquelle der 
Reptilien wagten, entdecken jetzt plötzlich, daß 
die Exiſtenz ſolcher unkontrollirten geheimen 
Mittel die Keime der Korruption in ſich birgt. 
Sehr erfreulich; es iſt ja im Himmel mehr 
Freude über einen bekehrten Sünder, als über 
zehn Gerechte; aber es iſt doch zu arg, wenn 
die moraliſch Entrüſteten von heute ihre 
frühere Blöße mit der Fiktion zu decken ſuchen, 
als habe erſt die Kenntniß der Entnahme 
einer großen Summe aus dem Welfenfonds 
zu Gunſten des Schwiegervaters eines Mi⸗ 
niſters die Welt über das verderbliche Syſtem 
aufgeklärt, von dem die Verwendung des 
Welfenfonds nur einen Theil bildet. ... Die 
Entnahme einer Summe aus dem Welfenfonds 
zu Gunſten eines Miniſters iſt entſchieden 
widergeſetzlich, aber vom moraliſchen Stand⸗ 
punkte aus würde die frühere Verwaltung des 
Welfenfonds in einem unerwartet günſtigen 
Lichte erſcheinen, wenn ſie deſſen Erträge nicht 
zu ſchlimmeren Zwecken mißbraucht hätte, als 
in dieſem Falle, in dem wenigſtens Dritten kein 
Unrecht geſchah. Es iſt ganz unzweifelhaft, 
daß die Vergiftung der politiſchen Kampfweiſe 
und feile Geſinnungsloſigkeit, die das Bismarck 
ſche Regiment zu ſeiner Exiſtenz bedurfte, weſent⸗ 
lich durch dieſen Fonds gefördert worden iſt. 
Die Leute, die ihr Gewiſſen beſchwichtigt haben, 
als man dem mit Glücksgütern geſegneten großen 
Staatsmanne aus öffentlichen Sammlungen in 
Geſtalt eines angeblichen Stammgutes andert⸗ 
halb Millionen ſchenkte, dürfen daher über den 
Fall Bötticher weder erſtaunt, noch entrüftet 
ſein. Weshalb und unter welchen Umſtänden 
Fürſt Bismarck ſeinen erſten Hausarzt zum 
Diredtor des Reich sgeſundheitsamtes und ſeinen 
letzten Leibarzt trotz des moraliſchen Defekts 
zum Profeſſor an der Univerſität Berlin gemacht 
hat, iſt doch nie ein Geheimniß geweſen. Wo 
waren damals die Entrüfteten von heute? Der 
Nepotismus, den Fürſt Bismarck mit ſeinen 
Söhnen trieb, und die Art, wie er die Klinke 
der Geſetzgebung handhabte, um ſich gegen die 
Berliner Mielhsſteuer zu ſchützen, find doch 
Thatſachen, die Allen, die damals geſchwiegen 
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haben, jetzt die Berechtigung nehmen, ſich über 
irgend welche Enthüllungen aus der Geſchichte 
des Welfenfonds erſtaunt zu zeigen. Der ganze 
jetzige Vorgang zeigt nur von Neuem, daß der 
ehemalige Reichskanzler nicht nur die politiſche 
Geſinnung und die ſelbſtſtändige Ueberzeugung 
eines großen Theiles der Nation ſich unter⸗ 
worfen hatte, ſondern daß er auch das ſittliche 
Empfinden und das Urtheil über Recht und 
Unrecht in einem Banne hielt, der jetzt erſt 
langſam zu weichen beginnt. 
— In der „Kreuzztg.“ veröffentlicht der 
Abg. v. Rauchhaupt⸗Storckwitz, einer der Führer 
der konſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes 
einen ſehr bemerkenswerthen Artikel zur Land: 
gemeindeordnung, der anſcheinend in erſter 
Linie beſtimmt iſt, die in den „Hamb. Nachr.“ 
ſeitens des Fürſten Bismarck erhobene Anklage 
gegen die Konſervativen zurückzuweiſen. Die 
„Hamb, Nachr.“ hatten geſchrieben, die Haupt: 
ſache ſei nicht die Frage der Gutsbezirke — 
wegen welcher bei der erſten Leſung der Vor⸗ 
lage der Kampf zwiſchen Miniſter Herrfurth 
und den Herren v. Rauchhaupt u. Gen. ent⸗ 
brannt war — dieſe habe nur eine nebenſäch⸗ 
liche Bedeutung; die Hauptſache ſei die De⸗ 
poſſedirung der Bauern. „Indeß, ſo ſchloß der 
Artikel, iſt das Schweigen der konſervativen 
Partei, das faktiſch um ſo bedenklicher erſcheint, 
als die Intereſſen der Gutsbezirke mehr als 
unde von * betont und re ei 
d, wohl als eine naturgemäße Folge des 
a RAR en elchen die 
und in erſter Linie die, welche zugleich Abge⸗ 
ordnete ſind, auf die Partei ausüben.“ Zu 
den Beamten, welche zugleich Abgeordnete ſind, 
gehört auch Herr v. Rauchhaupt, Landrath in 
Delitzſch. Er iſt boshaft genug, zunächſt den 
Fürſten Bismarck daran zu erinnern, daß unter 
ſeiner Miniſterpräſidentſchaft zwei Landräthe, 
v. Gottberg und v. Wödtke, die bei Gelegen⸗ 
heit der Berathung der Kreisordnung ihrer 
Ueberzeugung freien Ausdruck gegeben hatten, 
zur Dispoſition geſtellt worden ſeien. Auf 
weſſen Antrag das geſchehen, werde Fürſt Bis⸗ 
marck wohl wiſſen. Herr v. Rauchhaupt fügt 
hinzu: „Wenn trotzdem eine große Anzahl von 
Beamten bei jeder Wahl von dem Vertrauen 
ihrer Wähler getragen, in das Abgeordneten⸗ 
haus eintritt und die dornenvolle (sic) Stellung 
eines Abgeordneten übernimmt, ſo beweiſt das, 
daß das preußiſche Beamtenthum ſich durch 
ſolche Maßnahmen nicht hat einſchüchtern laſſen.“ 
Darin wird man Herrn v. Rauchhaupt Recht 
geben müſſen. Dieſelben Landräthe, die zur 
Zeit des Fürſten Bismarck und des Herrn von 
Puttkamer an Fügſamkeit gegenüber der Regie⸗ 
rung es nicht fehlen ließen, haben gegenüber 
ihrem jetzigen Chef, Herrn Herrfurth, in der 
ganzen Behandlung der Landgemeindeordnung 
eine — jagen wir — Selbſtſtändigkeit an den 
Tag gelegt, die zu Vergleichen herausfordert. 
Wenn wir nicht irren, war es Herr v. Rauch⸗ 
haupt, der im Dezember v. J. in der Ver⸗ 
tagungsſitzung der Kommiſſion, als Herr Herr⸗ 
furth die bekannte Erklärung abgab, in der es 
hieß: „Möge man (der Landgemeindeordnung) 
noch ſo viel Hemmniſſe in den Weg legen, ſie 
kommt doch“, die herausfordernde Bemerkung 
machte: der Miniſter möge ſagen, was er wolle; 
wir (d. h. die Konſervativen) laſſen uns da⸗ 
durch nicht irre machen. So ſprach der ur; 
v. Rauchhaupt in der Kommiſſion. Und die 
Auslaſſungen des Herrn Landraths in der 
„Kreuzzig.“ beweiſen, daß die „Beamten“ der 
Regierung gegenüber alle Rückſichten bei Seite 
laſſen. Nachdem er ausführlich dargelegt hat, 
daß die konſervative Partei keineswegs läſſig in 
Wahrnehmung der bäuerlichen Rechte geweſen 
ſei, fährt er alſo fort: „Man kann es verſtehen, 
daß den „Hamb. Nachr.“ bange wird, wenn 
ſie ſehen, daß die Sozialdemokratie, welche an 
der Muttermilch des allgemeinen Wahlrechts 
(welches Fürſt Bismarck eingeführt hat) groß⸗ 
gezogen iſt, ſich jetzt mit aller Macht auf die 
Bearbeitung der Landgemeinden wirft und dem 
Bauernſtande nicht blos „die Anhänglichkeit an 
die beſtehenden Verhältniſſe“ austreibt, ſondern 
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ſeine Eriftenzbebingungen fogar zu untergraben 
verſucht; aber wundern duͤrfen die „Hamb. 
Nachr.“ (d. h. Fürſt Bismarck) ſich nicht, wenn 
auch die jetzigen Machthaber — es klingt faſt, 
wie eine Reminiscenz an die Ver⸗ 
faſſungsdebatten von 1848 — nun⸗ 
mehr von der „breiteren Grundlage“ ſprachen, 
auf welche unſere ländliche Gemeindeverfaſſung 
geſtellt werden müſſe.“ Wohin zielt dieſer 
Hieb? In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vom 13. Novbr. 1890 bei Einbringung der 
Reformvorlage bemerkte Miniſterpräſident von 
Caprivi: „Dieſe Geſetze (insbeſondere die Ge⸗ 
meindeordnung) haben aber auch weiter die 
Tendenz, die Thätigkeit innerhalb der Gemeinde 
in breitere Kreiſe zu übertragen, und 
wenn die Exiſtenz des Staats mit einer Feind⸗ 
ſchaft auf Leben und Tod bedroht wird, ſo 
wird auf der andern Seite als Gegenmittel 
geſucht werden müſſen eine Verſtärkung der 
Liebe zum Staat.“ Dem Herrn Landrath von 
Rauchhaupt klingt das faſt wie eine Reminis⸗ 
cenz an die Verfaſſungsdebatten von 1848, an 
die Zeit der Revolution! Wir ſind geſpannt, 
ob „die jetzigen Machthaber“ ſich von dem 
Gernegroß der konservativen Partei noch länger 
verhöhnen und mit Revolutionären auf eine 
Stufe ſtellen laſſen. Bleibt Herr v. Rauchhaupt, 
der im Uebrigen ſachlich mit dem Fürſten Bis⸗ 
Sieger, 
etzigen Regie⸗ 


ſo iſt es mit der Autorität der 
rung vollends zu Ende. 5 


— Der Abſchluß des Handels vertrag 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗Unga 
wird, wie verlautet, in der allernächſten Zeit 
erfolgen. Der Inhalt des Vertrags dürfte die⸗ 
jenigen enttäuſchen, die ſich der Hoffnung hin⸗ 
geben, das „Regiment Caprivi“ habe die ur⸗ 
ſprünglichen Pläne, nämlich bezüglich der Herab⸗ 
ſetzung der Getreidezölle aus Furcht vor den 
Agrariern preisgegeben. Soweit wir unter⸗ 
richtet find, wird die Ermäßigung der Getreide⸗ 
zölle genau in dem Umfange vereinbart, der 
dieſſeits von Anfang an in Ausficht geſtellt 
worden iſt. Das „empfindliche Lehrgeld“, von 
dem neulich ein bekannter konſervativer Parla⸗ 
mentarier im „Hamb. Korr.“ ſchrieb, daß es 
von dem Miniſterium Caprivi gezahlt werden 
würde, weil man ſich über die Stimmung im 
Lande, über die parlamentariſche Lage und über 
das, was demgemäß ausführbar ift, nicht hin⸗ 
reichend orientirt hätte, wird alſo nicht von 
dem Miniſterium Caprivi, ſondern von den 
Agrariern und ihren Bundesgenoſſen gezahlt 
werden — trotz der „Abſage“ Caprivi's an die 
freiſinnige Partei. 

— Die Kölniſche Zeitung ſchreibt: Nach 
Briefen, welche aus Sanſibar ſoeben eingetroffen 
ſind, iſt die erſte Elfenbeinſendung von Emin 
Paſcha, etwa 300 Fraſilas, im Werthe von 
80 000 Mark in Bagamoyo angelangt. 

— Nachdem die Einnahmen der preußiſchen 
Staats bahnen im Januar d. J. hinter den⸗ 
jenigen des Januar 1890 zurückgeblieben waren, 
iſt im Februar wieder eine freilich nicht erheb⸗ 
liche Zunahme eingetreten. Die Einnahmen 
und Gepäckverkehr um 
1111246 M. oder 36 M. auf 1 Kilom., im 
Güterverkehr um 2 369 265 oder 55 M. auf 
1 Kilom., im Ganzen alſo um 3 480 511 M. 
oder 89 M. auf 1 Kilom. gegen das Vorjahr 
geſtiegen, was nur ein Drittel der vorjährigen 
Steigerung beträgt. Für die Zeit von April 
1890 bis Ende Februar 1891 beläuft ſich die 
Mehreinnahme gegen das Vorjahr auf 
22 385 892 M., während die Mehreinnahme 
für die Zeit vom 1. April 1889 bis Ende 
Februar 1890 ungefähr das Dreifache, nämlich 
63 423 259 M. betragen hat. 

— Auf Grund des Adels⸗Edikts vom 26. 
Mai 1818 beſteht heute noch in Baiern die 
Beſtimmung zu Recht, daß eine dem Adel an⸗ 
gehörende Perſon, die „niedere, bloß in Hand⸗ 
arbeit beſtehende Lohndienſte“ übernimmt oder 
eine Gewerbe bei offenem Kram und Laden 
oder ein Handwerk ausübt, ſo lange die Adels⸗ 
bezeichnung nicht führen darf, als ſie dieſer 
Beſchäftigung nachgeht. Auf ihre Kinder, ſofern 


fie ſich nicht in gleichem Falle befinden, erſtreckt 
ſich dieſe Suspenſion des Adels nicht. In dem 
Orte Ramſen bei Kirchheimbolanden in der 
Pfalz wohnt ein Graf Max Siegmund v. 
Tauffkirchen zu Guttenburg und Engelburg, 
der Chef der erſten, 1684 in den Reichsgrafen⸗ 
ſtand erhobenen Hauptlinie der bekannten, in 
Baiern und Oeſterreich verbreiteten Familie, 
und ernährt ſich daſelbſt als Wirth und Kauf: 
mann. Auf Grund des „Adels⸗Ediktes“ muß 
er ſich einfach „Tauffkirchen“ nennen. Als 
ihm jüngſt ein Kind geboren wurde, bezeichnete 
er, vielleicht um dieſem den ihm zukommenden 
Titel zu ſichern, ſich als Graf. Die Folge 
war ein amtsrichterlicher Strafbefehl in Hohe 
von 6 M. oder zwei Tage Haft wegen Zu⸗ 
widerhandelns gegen die Beſtimmung des 
Adels⸗Edikts. 

— Welches Intereſſe in den höchſten Kreiſen 
der für Anfang Mai bevorſtehenden „Deutſchen 
Induſtrie⸗ und Kunſtauaſtellung London ent⸗ 

egengebracht wird, das beweiſt u. a. die er⸗ 

freuliche Thatſache, daß auch Ihre Majeſtät die 
Königin von England die Ausſtellung beſchicken 
wird. Auf Veranlaffung der Königin Viktoria 
iſt ſoeben für die Kunſtabtheilung der Ausſtellung 
jenes beühmte Gemälde angemeldet worden, 
das, von Anton v. Werner gemalt, die deutſche 
Kaiſerfamilie am neunzigjährigen Geburtsfeſt 
Kaiſer Wilhelms I. darſtellt und das ſeiner 
Zeit von den Deutſchen Londons der Königin 
Viktoria anläßlich ihres fünfzigjährigen Regie⸗ 
rungsjubiläums gewidmet wurde. — Auch der 
Prinzregent Luitpold von Baiern bekundete fein 
reges Intereſſe an dem Gelingen des ſchönen 
nationalen Unternehmens dadurch, daß er vor 
einigen Tagen in Begleitung der übrigen 
bairiſchen Prinzen im Kryſtallpalaſt zu München 
erſchien und die daſelbſt für die Londoner 
Ausſtellung angeſammelten Kunſtwerke einer 
eingehenden Beſichtigung unterzog. 

— Die deutſche landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung zu Bremen, welche in den Tagen vom 
4. bis 8. Juni d. Js. ſtattfindet, wird ſich den 
bisher eingelaufenen Anmeldungen nach in 
würdiger Weiſe den früheren in Bremen abge⸗ 
haltenen landwirthſchaftlichen und induſtriellen 
Tusitellungen: anſchließen. Es werden mehr 
2300 Pferde, 900 Rinder, 700 Schafe und 
500 Schweine dort ausgeſtellt, auch wird die 
gel-, Fiſch⸗ und Bienen ⸗ Abtheilung recht 

sohl beſchickt ſein. Die Thiere gehören zu 
nem ſehr großen Theile Oldenburg und Han⸗ 


nover an, jedoch betheiligen ſich auch Schleswig⸗ 


Holſtein, 5 das Land ea ae 
Trovinz Sachen, Baiern und andere deutſche 
Ac e Oſip 

der din 


landwirthſchaftlichen 


Srzengmiffen und Maſchinen. Unter den erſteren 


wirb ein vollſtändiges Bild der Moorkultur 
„ geſiellt werden; ferner find landwirthſchaft⸗ 
ich Samen und vor Allem die große Ab⸗ 
ung der Dauerwaaren, welche eine Prüfungs⸗ 
seite In die Tropen gemacht haben, ſowie land⸗ 
haftliche Hilfsmittel, namentlich Dünge⸗ 
ail und Handelsfuttermittel, reichlich vertreten. 
Die Ausſtellung der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 


der wird eine bedeutende ſein und den Um⸗ 


err bisherigen Ausſtellungen der Deutſchen 
n irthſchafts⸗Geſellſchaft überſchreiten. Unter 
endwirthſchaftlichen Maſchinen ſind be⸗ 
jones“ Handmilchſchleudern, ‚Getreide: und Klee⸗ 
reinigungsmaſchinen, Getreidemäher mit Garben⸗ 
bindern, Pflüge und die in den letzten beiden 
Jahren neuerfundenen Geräthe hervorzuheben. — 


In den Tagen vom 16. bis 20. März wurde 


durch die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


eine vergleichende Prüfung von Getreide: und 


Kleereinigungsmaſchinen in Berlin abgehalten. 

— Die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft veröffentlicht ihren Bericht 
für ihr 44. Geſchäftsjahr 1890. Der erzielte 
Reingewinn beträgt 2 400 000 Mk. (nach Ab⸗ 
ſchreibungen und Tantiemen), das bedeutet 
8 pCt. oder 80 Mark für die Aktie. Zwiſchen 
Hamburg und New⸗Nork find 158 Reiſen aus⸗ 
geführt und 80 025 Perſonen befördert, zwiſchen 
Stettin und New⸗Hork 18 Reiſen mit 2631 
Perſonen, zwiſchen Hamburg und Philadelphia 
12 Reiſen und auf der Weſtindiſch⸗Mexikaniſchen 
Linie 78 Reifen mit 1118 bezw. 2382 Per⸗ 
ſonen. Der geſammte Waarenverkehr belief ſich 
auf 1 083 732 Kubikmeter. 

— Als Beitrag der Apothekerfrage möge 
aus der Dortmunder Gegend Folgendes dienen: 
Vor ungefähr 18 Jahren wurde nach wieder⸗ 
holten Petitionen der Bürger des nördlichen 
Stadttheils eine neue Apotheke an der Münſter⸗ 
ſtraße konzeſſionirt, die bei ihrer Eröffnung im 


Jahre 1873 den Namen „Löwen: Apotheke‘ 
erhielt; der glückliche Konzeſſionsinhaber war 
ein Herr G. Dieſer Herr verkaufte das ihm 


vom Staate überreichte Geſchenkl, daß in 
Induſtrieſtädten mit ſo reger Induſtrie und ſo 
emſigem Verkehr wie in Dortmund, Bochum, 
Eſſen ꝛc. auf mindeſtens 75 000 Mark ange⸗ 
ſchlagen werden muß, ſchon damals nach einer 
ungefähren achtjährigen lukrativen Thätigkeit 


für 180 000 Mk. an den Apotheker Lorenz, 


welcher nach ungefähr ſiebenjährigem Beſitz von 
dem jetzigen Inhaber, F. Schürhoff 285 000 Mk. 
bezahlt erhielt und ſich dann auf einige Jahre 
in das Privatleben zurückzog. Es zirkulirt 


en. Der todte Theil 


nun ſeit wenigen Wochen das Gerücht, daß 
Schürrhoff, dieſes ſehr lukrative Geſchäft an 


einen auswärtigen Apotheker für den gewiß 


anſtändigen Preis von 480 000 Mk. verkauft 


habe, und nun ebenfalls der Ruhe pflegen 
wolle. Ein beſſeres Beiſpiel für den horrenden 
Monopolwerth der jetzigen Apotheken kann es 
wohl nicht geben. 


Ausland. 


Belgrad, 26. März. Dem königlichen 
Eheſcheidungsſkandal ſcheint nunmehr von der 
Regierung kurz und bündig ein Ende bereitet 
zu werden. Exkönig Milan unterzeichnete nach 
einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ die von der 
Regierung vorgelegte Vereinbarung, wonach er 
Serbien zu verlaſſen hätte und nur zeitweiſe 
wiederkehren dürfe. Dieſelben Bedingungen 


werden durch den Regierungsausſchuß der 


Königin vorgelegt. Weigert ſich dieſelbe, ſie 
anzuerkennen, ſo erfolgt im Intereſſe des Staates 
ihre Ausweiſung. 

Brüſſel, 26. März. Abg. Dr. Max 
Hirſch hält hier am Sonnabend einen Vortrag 
über die Organiſation der deutſchen Gewerk⸗ 
Vereine. 

* Paris, 26. März. Die Königin von 
England iſt in Graſſe eingetroffen und richtete 
von dort aus an den Präſidenten Carnot 
folgendes Telegramm: „Ich danke Ihnen von 
ganzem Herzen für Ihre äußerſt liebenswürdige 
Depeſche und bin tief gerührt von dem herz⸗ 
lichen Empfange, welchen ich überall auf meiner 
Durchreiſe durch Frankreich und bei meiner 
Ankunft hier in dieſem entzückenden Lande ge⸗ 
funden habe.“ — Der ruſſiſche Botſchafter von 
Mohrenheim überreichte am Donnerſtag dem 
Präſidenten Carnot das Großkreuz des St. 
Andreas⸗Ordens. Die Schloßgarde erwies die 
militäriſchen Ehren. 

Paris, 26. März. Bei Puys find: 
2000 Kubikmeter des felſigen Ufers eingeſtürzt, 
wobei eine Perſon getödtet, zwei verwundet 
wurden, 
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Provinzielles. 


x Gollub, 27. März. Heute Mittags 
iſt das dem Grundbeſitzer Ruſainski gehörige, 
erſt vor kurzer Zeit neu erbaute Grundſtück 
volſtändig niedergebrannt. Einerſeits wird be⸗ 
hauptet, es hätten leicht entzündliche Sachen 


hangen und hätten Feuer gefaßt, andererſeits 
heißt es, es ſeien Funken aus dem Schornſtein 
auf das Strohdach gefallnsn. 
Brieſen, 26. März. Die Wahl des 
Hausbeſitzers Moritz Michalowitz hierſelbſt zum 
unbeſoldeten Rathmann iſt beſtätigt. 

Graudenz, 26. März. 
Kotelmann hierſelbſt iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
nach Koſel verſetzt. 

Graudenz, 26. März. Herr Direktor 
Schwarz aus Thorn eröffnet hier am erſten 
Oſterfeiertage einen Zyklus von Opernvor⸗ 
ſtellungen. 

Schneidemühl, 26. März. Der Bau 
der Hauptwerkſtatt der Königl. Oſtbahn am 
hieſigen Orte iſt jetzt endgiltig entſchieden. 
Die Erdarbeiten ſind bereits vergeben und 
werden nach dem Feſte in Angriff genommen 
werden. 8. 

Dt. Krone, 26. März. Bei der Ab: 
gangsprüfung in der hieſigen Baugewerkſchule 
3 20 Meiſterkandidaten das Zeugniß der 

eiſe. ! 

Danzig, 27. März. Der Störfang an 
der Weichſelmündung bei Neufähr iſt jetzt 
ziemlich ergiebig. In den letzten Tagen fand 


nach Berlin ſtatt. (D. 30 
Marienburg, 26. März. Unſer Bahnhof 
ſoll in einen ſolchen erſter Klaſſe umgewandelt 
werden. 
Marienburg, 26. März. Kürzlich hat 
der Vorſtand des Vereins für Wiederherſtellung 


leriſchen Ausſtattung des Kapitelſaales und 
Kreuzganges im Hochſchloß eine größere Summe 
zur Verfügung geſtellt. Im Laufe des bevor⸗ 
ſtehenden Sommers werden nun die Malereien 
im Kapitelſaale, zunächſt probeweiſe beginnen. 
Dieſe Probearbeit ſowohl, wie die definitive 
Ausführung der Arbeit 
Schaper in Hannover, letztere für 90 000 Mk. 
übernommen. Die Fenſter des Kapitelſaales 
ſollen moſaikartig nach mittelalterlichem Stil: 
verglaſt werden. Die Verglaſung ſoll wegen 
der Wandbemalung möglichſt hell ſein: Ein⸗ 


des Ordens in Antikglas. Die Glasmalerei, 


auf 15 000 Mk. veranſchlagt, 


beſonders hervortreten. 


Gumbinnen, 26. März. 
Finſchhafen vom Fieber plötzlich Dahingerafften 
befindet ſich auch der ſtellvertretende Sekretär 
am kaiſerlichen Kommiſſariat Arthur Hildebrandt 


dem Feuerungskanal des Ofens zu nahe ge⸗ 


Kreis⸗Thierarzt 


ein nicht unbedeutender Verſandt an Stören 


und Ausſchmückung der Marienburg zur künſt⸗ 


hat Herr Profeſſor 


fache Grundformen, in den oberen Scheiben 
die farbigen Wappen der Hoch⸗ und Landmeiſter 


wird Profeſſor 
Haſelberger in Leipzig ausführen. Es ſollen 
64 Ritterſitze eingerichtet werden; der Hoch⸗ 
meiſterſitz ſoll durch Reichthum an Schnigwerfen | 
Für das Geſtühl ſollen 
25.000 Mk. aufgewendet werden. (Nog. Ztg.) 
Unter den in! 


aus Gumbinnen, Referendar a. D. und Lieu⸗ 
tenant der Landwehr. Nachdem er erſt am 
12. Juli 1890 in ſeine dortige amtliche 
Stellung eingetreten war, ſtarb er am Neu⸗ 
mr im nahezu vollendeten 34. Lebens: 
ahre. 

Gumbinnen, 26. März. Dem Sekonde⸗ 
Lieutenant v. Tiedemann im 11. Dragoner⸗ 
Regiment, der als Afrikareiſender in weiteren 
Kreiſen bekannt geworden ifl, hat der Kaiſer 
den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern 
verliehen. 

Ortelsburg, 26. März. Ueber das 
Eiſenbahn⸗Unglück bei der Station Olſchienen 
berichtet die „Kgs. Allg. Ztg.“ folgendes 
Nähere: Die Schuld des Zuſammenſtoßes, der 
ſehr leicht furchtbare Folgen hätte haben können, 
dürfte beſonders den Maſchiniſten des von Lyck 
kommenden Zuges treffen. Derſelbe ſoll ſeinen 
Zug vor dem Stationsgebäude von Olſchienen 
auf dem Hauptgeleiſe zum Stehen bringen, fo 
daß der von Ortelsburg einlaufende Zug auf 
das Nebengeleiſe gelangen kann. Sobald der 
Maſchiniſt des von Ortelsburg kommenden 
Zuges die Gefahr erkannte, was erſt geſchah, 
als die Züge nur noch 50 Schritt von einander 
entfernt waren, gab er Gegendampf und ſein 
Heizer bremſte; aber in demſelben Augenblick 
prallten die Züge mit furchtbarer Gewalt 
gegen einander. Die von Lyck kommende Lo⸗ 
ko motive drängte den von Ortelsburg kommen⸗ 
den Zug nach erfolgtem Zuſammenſtoße noch 
gegen 100 Schritt weit zurück, wozu der Um⸗ 
ſtand weſentlich beitrug, daß die große Anzahl 
von Güterwagen und Perſonenwagen von hinten 
nachdrängte. Während der von Lyck kommende 
Zug verhältnißmäßig wenig litt, waren die 
Folgen des Zuſammenpralles bei dem anderen 
nur zu deutlich ſichtbar. Der unmittelbar 
hinter der Lokomotive folgende Poſtwagen, in 
dem glücklicher weiſe keine Beamten ſich befanden, 
wurde durch die hinteren Wagen mit ſolcher 
Gewalt gegen die führende Lokomotive ge⸗ 
ſchleudert, daß er zur Hälfte in dieſelbe ein⸗ 
drang, das Hintertheil derſelben emporhob und 
die eiſerne Schanzverkleidung, innerhalb deren 
die Maſchiniſten ſtehen, gegen die Maſchine 
preßte“ Wunderbarerweiſe wurden die beiden 
Führer der Lokomotive noch lebend aus den 
Trümmern hervorgezogen, und von den Paſſa⸗ 
gieren haben nur drei Verletzungen davonge⸗ 
tragen. Nach einer Stunde langte der Rettungs⸗ 
zug von Ortelsburg am Unglücksort an und 
wurde den Verwundeten die erſte Hilfe zu 
Theil. Glücklicherweiſe ſtellten die Aerzte feſt, 
daß nur der Lokomotivführer Wichert aus Jo⸗ 
annisburg ſchwer verletzt iſt. Demſelben iſt 


ſo daß er mehrere Rippenbrüche und Brüche in 
den Gelenken, vielleicht aber auch innere Ver⸗ 
letzungen erlitten hat. 
um zu bremſen, umgewendet hatte, iſt auf der 
Hinterſeite durch den ausſtrömenden Waſſer⸗ 
dampf verbrüht worden und hat außerdem eine 
klaffende Wunde an der Stirn. Ein Bauer 
hat ſich die Zunge durchgebiſſen, zwei andere 
Paſſagiere ſind mit ungefährlichen Hautabſchür⸗ 
fungen davongekommen. Faſt alle Mitfahrenden 
klagten über Püffe. Die ſchadhaften Maſchinen 
und Wagen wurden nach wenigen Stunden 
von der Unglücksſtelle entfernt, ſo daß das Ge⸗ 
leiſe bei Olſchienen wieder frei iſt. 

Liſſewo, 26. März. In einer Ver⸗ 
ſammlung von Beſitzern wurde die Errichtung 
einer Molkerei in unſerem Ort beſchloſſen, und 
es wurden ſofort 100 Kühe gezeichnet. 

Poſen, 26. März. Die polniſche Ruſtikal⸗ 
bank ertheilt für 1890 eine Dividende von 
8 ¼ Prozent. 

Strzalkowo, 26. März. Vor wenigen 
Tagen reiſte, wie dem „Pol. Tgbl.“ berichtet 
wird, ein Bewohner aus dem Kreiſe Mogilno 
durch den hieſigen Ort nach Slupce, der 
nächſten ruſſiſch⸗polniſchen Stadt, um daſelbſt 
billig ein Pferd zu kaufen. Der Mann beging 
dabei die große Unvorſichtigkeit, ſich nicht 
vorher ruſſiſches Geld zu beſorgen, ſondern 
trug nur gegen 300 Mark größtentheils in 
Silber beſtehendes preußiſches Geld bei ſich. 
Als die ruſſiſchen Zollbeamten bei der Reviſion 
des Mannes auf der ruſſiſchen Kammer in 
Slupce dieſes Geld vorfanden, wurde es auf 
Grund der bekannten Beſtimmung, welche das 
Einbringen von mehr als 10 Rubel in auslän⸗ 
diſchem Silber verbietet, beſchlagnahmt und 
der Mann außerdem noch mit einer Geldſtrafe 
von 200 Rubel belegt. Da der Mann dieſe 
Strafſumme nicht ſofort erlegen konnte, ſo 
wurde er verhaftet und in das Gefängniß ab⸗ 
geführt. Im Laufe des anderen Tages gelang 
es dann dem Verhafteten, in einer unbewachten 
Stunde, welche wahrſcheinlich durch einige 
Rubel erkauft worden war, zu entweichen, er 
kam, allerdings um 300 Mark erleichtert und 
ohne Pferd, glücklich wieder hier an. 


Lokales. 
Thorn, den 28. März. 
— [Das heilige Oſterfeſt! feiert 
morgen die geſammte Chriſtenheit. Gewöhnlich 
hat der Frühling zur Zeit des Oſterfeſtes bereits 
ſeine Herrſchaft angetreten, heuer iſt dieſes 


die ganze linke Seite arg zerquetſcht worden, 


Sein Heizer, der ſick 


nicht ganz der Fall, noch heute hatten wir 
ſtarken Schneefall, die Sonne brach ſich aber 
Mittags Bahn und der Schnee iſt verſchwunden. 
Wir wollen hoffen, daß während der Feiertage 
günſtige Witterung herrſcht, denn nur ſo kann 
man ſich den Feierkagsfreuden ganz hingeben. 
Möge unſere Hoffnung in Erfüllung gehen, 
allen unſern Leſern wünſchen wir 
„vergnügte Feiertage!“ 

— [Berfonalien. ] Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebsinſpektor Prins in Inowrazlaw ift 
nach Kaſſel unter Verleihung der Stelle eines 
ſtändigen Hülfsarbeiters beim dortigen könig⸗ 
lichen Eiſenbahnbetriebsamt (Direktions bezirk 
Erfurt) und Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsin⸗ 
ſpektor Boie in Thorn nach Erfurt ver⸗ 
ſetzt unter Verleihung der Stelle eines ſtändigen 
Hülfsarbeiters beim dortigen königlichen Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamt. Dem Regierungs⸗Baumeiſter 
Schlonski in Rottleberode iſt unter Verſetzung 
hierher die Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
ſtändigen Hülfsarbeiters beim hieſigen könig⸗ 
lichen Eiſenbahnbetriebsamt übertragen. Der 
bisherige Deichhauptmann Marohn zu Gurske 
iſt zum Deichhauptmann der Thorner Stadt⸗ 
niederung auf fernere ſechs Jahre ung e 
wählt und dieſe Wahl vom Regierungspräſi⸗ 
denten beſtätigt worden. — Beim Kaiſerl. 
Poſtamte II (am Bahnhof) iſt vom 1. April 
d. J. der Poſtaſſiſtent Graffenberger aus Lötzen 
angeſtellt. Verſetzt iſt Poſtaſſiſtent Mattern von 
Thorn II (Bahnhof) nach Garnſee. 

—I[Landwirthſchaftliches.] Nach 
den „Weſtpr. Landw. Mitth.“ iſt ein ganz be⸗ 
deutender Theil der Winterſaaten verloren. 
Nicht nur faſt aller, in Weſtpreußen allerdings 
ſtets unſicherer Raps iſt todt, ſondern auch ein 
großer Theil des ſonſt als ſicherſte Winterfrucht 
geltenden Roggens zeigt ein ungeſundes gelb⸗ 
braunes Ausſehen und will nicht wieder zum 
Leben erwachen. Gerade in den ärmeren Kreiſen 
der Provinz, deren Hauptgeldfrucht der Winter⸗ 
roggen iſt, wird man große Flächen deſſelben 


umpflügen und mit anderen Gewächſen beſtellen 


müſſen, es ſtehen dem Landmann demnach leider 
für das kommende Frühjahr bedeutende uner⸗ 
wartete Koſten bevor und die ſchon ſehr reich⸗ 
lich bemeſſene Frühjahrsarbeit wird in der un⸗ 
angenehmſten Weiſe vermehrt. Der Grund 
dieſer Kalamität iſt wohl allein in dem in un⸗ 
gewöhnlicher Menge während des abgelaufenen 
Winters herniedergekommenen Schnee zu ſuchen, 
welcher ſeit Ende November den Boden bedeckte 
und die unter ihm ſchlummernden Pflanzen 
nicht ausreichend mit der atmoſphäriſchen Luft 


kommuntziren ließ. Dieſe erſtickten daun da 
runter theils völlig, theils kamen je ſchwach in 
[3 TER x, Kite wit * 

pas Frühjahr, daß ne nich! im Stande waren, 
den weiter auf ſie einſtürmenden ung 3 

Witterungseinflüſſen zu miderſtehen. Demnach 
ſcheint das Jahr 1891 die Leidenskette der 


achtziger Jahre in möͤglichſt verſtärktem Maße 
fortſetzen zu wollen, und ſehen viele Landwirthe 
mit recht trübem Blick in die Zukunft. — 
Dabei will die Maul: und Klauenſeuche hier 
noch immer nicht erlöſchen, erſt in neueſter Zeit 
wird der Ausbruch derſelben auf zwei größeren 
Gütern gemeldet, und hat ſich herausgeſtellt, 
daß ſie dort durch einen und denſelben Trans⸗ 
port bairiſcher Ochſen eingeſchleppt wurde. Den 
fortgeſetzten Anſtrengungen der Thierärzte ſcheint 

es aber wenigſtens zu gelingen, jetzt dieſen 
Feind erfolgreicher zu bekämpfen. Denn außer 
dem bereits in der vorigen Nummer der 
„W. L. M.“ genannten Medikament wird jetzt 
auch das Natrium dithiosalicum als ein neues 
ausgezeichnetes Mittel gegen dieſe verderbliche 
Krankheit bezeichnet. 

[Zur Auſiedelungsfrage] 
ſchreibt jetzt die „Nat.⸗Zig.“ auf Grund zus 
verläſſiger Information, daß die Mittheilungen 
der „Schleſ. Ztg.“ jedes thatſächlichen Anhalts 
entbehren. 

—[Viertägige Rückfahrkarten.] 
Wir erinnern daran, daß die heute, Sonnabend, 
gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten auf allen 
Staats⸗Eiſenbahnen eine tägige Giltigkeit haben, 
alſo zur Rückfahrt noch am ſog. dritten Oſter⸗ 
feiertage berechtigen. N. 

f [Der Peſtalozzi⸗Bereinſ für 
Weſtpreußen iſt in ſtetem Wachſen begriffen. 
700 Mitglieder find ihm bereits beigetreten. 

Auf das „Deutſche Reichs⸗ 
an machen wir alle unſere Parteifreunde 
aufmerkſam. Daſſelbe erſcheint wöchentlich 
einmal in einer Stärke von 8 Seiten und koſtet 
vierteljährlich nur 50 Pf., mit Poſtbeſtellgeld 
65 Pf. Der „Reichsfreund“ iſt eingegangen. 
da in feine Stelle die „Freiſinnige Zeitung“ 
getreten iſt, das „Reichsblatt“ vertritt dieſelben 
Tendenzen, ſeine Artikel machen es Jedem mög⸗ 
lich, ſich über die hauptſächlichſten Vorgänge 
auf dem Gebiete der Politik auf dem Laufenden 
zu erhalten. Die Abhandlungen ſind populär 
gehalten, dabei laſſen ſie an Ueberſichtlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig. Das „Reichsblatt“ 
bringt auch Bilderſchmuck und belehrende Ar 
tikel über denſelben. a 
Zirkus Kolzer] beginnt heute 
Abend feine Vorſtellungen hierſelbſt. Wir haben 
Proben beigewohnt und können im Hinblick auf 
dieſelben verfichern, daß Herr K. noch Beſſeres 
bietet, als im Vorjahre, wo er zum längeren 


— 


— 


und den Strom nach dem linken Ufer zwingt. Nun 
haben die Bewohner von Neſſau u. ſ. w. ge⸗ 
beten, die Regierung möge ſie ſchützen durch 
einen Damm, der oberhalb Grünthal im An⸗ 
ſchluſſe an den Sommerdeich bis zu den Bahn- I 
dämmen geführt wird. Das iſt abgelehnt, weil 

die Koſten hierfür im Verhältniß zu dem Werth 
der zu ſchützenden Ländereien zu groß ſeien; 
alsdann iſt die Regierung angegangen worden, 
den Sommerdamm wiederherzuſtellen oder 


Handels -Uachrichten. 
Chemnitz, 25. März. Bericht von Berthold Sachs. 
Stimmung an heutiger Wochenbörſe matt, Geſchäft 
bewegte ſich in engſten Grenzen. 


Bleiben faſt gezwungen wurde. Am 1. und] gange preisgegeben zu fein ſcheint. Schutzlos 
2. Feiertage finden täglich 2 große Gala-Vor⸗ſind die dortigen Acker und Gebäude jedem 
ſtellungen ſtatt, Nachm. 4 und Abends 8 Uhr; Hochwaſſer, jedem Eisgange ausgeſetzt, Wieſen 
die Nachmittags = Vorſtellungen find beſonders] und Acker verſanden, die Saaten werden ver⸗ 
mit Rückſicht auf das auswärtige Publikum nichtet, die Gebäude beſchädigt. So geht es 
eingerichtet, es wird in dieſen daſſelbe ab= ſeit vielen Jahren und fait kein Jahr vergeht, 
wechſelungsreiche Programm geboten, wie in den | in welchem nicht ein oder der andere der 
Abend ⸗Vorſtellungen. — Wir find überzeugt, daß] dortigen Beſitzer, trotz eiſernen Fleißes, trotz 
der Zirkus auch bei ſeinem diesmaligen Hierſein | größter Sparſamkeit „dem Zwang gehorchend, 
dieſelben Erfolge erzielen wird, wie in den nicht dem eigenen Triebe“ ſeinem Hab und 
früheren Jahren. Gut den Rücken kehren und mit Weib und 
— [Der Fechtverein für Stadt | Kind den Wanderſtab ergreifen muß. Auch 
und Kreis Thorn] veranſtaltet am zweiten | der diesjährige Eisgang hat auf ben in Rede 
Feiertage im Viktoria ⸗ Saale ein Vergnügen, ſtehenden Ländereien wieder vielen Schaden 
auf welches wir an dieſer Stelle noch beſonders angerichtet, zwar hat ſich das Waſſer noch 
aufmerkſam machen, da für daſſelbe viele Vor: | nicht ganz verlaufen, aber wo dies ſchon der Fall, 
bereitungen getroffen find. Das Vergnügen | it fußhoch Sand aufgeſchwemmt, oder es find in 
wird alle Theilnehmer befriedigen. den Wieſen und Feldern durch die Eisſchollen 
— [Die Hundeſteuerl kann nach dem tiefe Löcher geriſſen. Soviel ſteht feſt, die 
neuen Geſetz von den Ortsbehörden bis auf J Winterſaaten find vernichtet und viele Mühe 
20 Mk. jährlich erhöht werden. und — 7 wird * Sg 5 bort 
— [Geprellt] iſt ein hieſiger Kaufmann ertragsfähig zu machen. er Sand muß fort⸗ 
von A „Dame al Se 9 Diele Se geſchafft, die Löcher mit fruchtbarer Erde aus: 
iſt in der Nähe von Thorn geboren und kennt gefüllt werden. Dies mal hat auch, wie wir 
die Verhältniſſe der einzelnen Familien in Stadt . 3. berichtet haben, das Els mehrere Ge: 
und Umgegend ziemlich genau. Sie hat ſich] bände fortgeriſſen. Der entſtandene Schaden 
in Polen einige Zeit aufgehalten und kehrte iſt ſonach vielleicht größer als je. Vor Jahren 
am 24. d. M., aller Mittel baar, hierher zurück. erfreuten ſich die Bewohner der hier in Betracht 
In verſchiedenen Handlungen hat ſie ſich als | kommenden Ortſchaften großer Wohlhabenheit, 
die Tochter eines wohlhabenden Beſitzers aus⸗ die Ländereien wurden zwar auch bei Hochwaſſer ꝛc. 
gegeben, augenblickliche Verlegenheit vorgeſchützt] Überſchwemmt, derartige Schäden, wie fie jetzt jähr⸗ 
und ein Darlehn von 20 M. erbeten. Nur lich vorkommen, waren aber nie zu verzeichnen. 
ein Kaufmann it der Bitte nachgekommen, er Man hatte ſich einigermaßen geſchützt durch einen 
hat ſein Gelb verloren, denn die „Dame“, Sommerdeich zwiſchen Grünthal bis Schloß 
welche durch ihr freches Auftreten ſelbſt ehe⸗ Neſſau und als dieſer einmal, wenn wir nicht 
lichen Zwiſt in einer Familie hervorgerufen hat, irren, im Jahre 1844 beſchädigt wurde, da 
war, als fie feſtgenommen wurde, ohne jede gewährte der Staat eine namhafte Unterſtützung 
Mittel, die zwanzig Mark hatte fie verjubelt. zur Wiederherſtellung deſſelben. Der Damm 
— [Polizeiliches] Verhaftet find genügte damals, jetzt iſt das nicht mehr der 

3 Perſonen. Fall, zumal er wiederholt durchbrochen iſt und 
— [Bon der Weichfel.] Heutiger die Regierung zu den Koſten der Wiederher⸗ 
Waſſerſtand 3,87 Mtr. — Das Waſſer iſt ſtellung nichts beitragen will, und die Inter⸗ 
bereits bis ans Bollwerk zurückgetreten. die eſſenten dieſe aus eigenen Mitteln nicht bewerk⸗ 
Ladeſtränge der Ufereiſenbahn an letzterem ſind ſtelligen können. Wie kommt es nun, daß dieſer 
waſſerfrei. — Eingetroffen iſt ſtromauf Damm, ſelbſt wenn er vollſtändig aufgeſchüttet 
Dampfer „Alice“, ſtromab Dampfer „Con: würde, nicht mehr den früheren Schutz gewährt? 
ſtantin“. — Frage en 1 Den Wal ge 8g n 
8 5 Mar. antworten. über war die linksſeitige Niebe- I. Warſchau 8 Tagge 
Mocker, 26. März. Herr Gemeinde⸗Vor⸗ rung ein freigelegenes Land, das Hochwaſſer,! Deutſche Reit Be ale . 


Submiſſions⸗Termine. 


Maſchinentechniſches Bureau der Königlichen 
Eiſenbahn - Direktion zu Bromberg. Ver 
gebung der Anfertigung, Lieferung und Auf ⸗ 
ſtellung von 5 Stück ſchweißeiſernen Waſſer⸗ 
bottichen, und zwar 3 Stück von je 100 Kubik. 
metern Inhalt und 2 Stück von je 50 Kubikmtr. 
Inhalt. Angebote bis Donnerſtag, 9. April, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr. 


Spiritus Depeſche 
Königsberg, 28. März 
(v. Portatius u. Grothe) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —.— Bf., 68,00 Gd. — — bez. 
nicht conting. 70er 49,00 „ 48,75 „ —,.— . 
März o Er . * 
— u 48,75 SEE 
Telegraphiſche Depe ſchen 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Sofia, 28. März. Auf den 
Miniſter Stambuloff und Beltſchew 
feuerte ein Attentäter Abends drei 
Revolverſchüſſe ab. Beltſchew war 
ſofort todt. Attentäter iſt entflohen. 
Abbazzia, 28. März. Bei einer 
Spazierfahrt auf ſtark bewegter See 
kippte ein Ruderboot mit zwei Grafen 
ie: einer Gräfin Frieß und dem 
rafen Keſſelſtadt um. Letztere beide 
ertranken. 


nutzlos ſei. — Die Intereſſenten können ſich 
nicht ſelbſt helfen, fie müſſen mit Ergebenheit 
alles über ſich ergehen laſſen. — Wir kommen 
noch einmal zurück auf die diesjährigen Schäden, 
und wollen beſonders hervorheben, welchen Ein⸗ 
fluß Bähndämme und fortifikatoriſche Arbeiten 
hierbei haben. Als ſich unterhalb Thorn die 
Eisſtopfungen gebildet hatten, das Eis auch bei 
Thorn am rechten Ufer ſtand, und die ganzen 
von oberhalb kommenden Eis⸗ und Waſſermaſſen 
am linken Ufer bei Thorn und durch die 
polniſche Weichſel ihren Weg nehmen mußten, 
da war die Gefahr für die linke Niederung 
aufs Höchſte geſtiegen. Alles war gefährdet, 
von den Eiſenbahndämmen, von den Feſtungs⸗ 
werken wurden ungeheure Sandmaſſen fortge⸗ 
riſſen, die Telegraphenſtangen verloren den Halt, 
ſie ſtürzten nieder, die ſämmtlichen Gebäude in 
der Niederung waren in Gefahr fortgeriſſen zu 
werden, und unabſehbares Unglück wäre unver⸗ 
meidlich geweſen, wenn ſich nicht die Stopfung 
‚gelöft hätte. Die von den Eiſenbahndämmen 
und von den Feſtungswerken fortgeriſſenen Sand⸗ 
maſſen liegen nun auf den Feldern und Wieſen; 
in welchen Mengen, wird ſich erſt ganz über⸗ 
ſehen laſſen, wenn das Waſſer vollſtändig ab⸗ 
gelaufen ſein wird. 

—— nn m L  l 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 28. März. 

Fonds; feſt. —28.43.— 


Die Kola- Pastillen von Apotheker Dallmann 
beſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den heftigſten 
Kopfſchmerz augenblicklich (auch den durch 
Wein: und Biergenuß entſtandenen). Schachtel 1 Mk. 
in allen Apotheken. Aum men 
—— ————— ͤ —Ü4l rnb 


Unſtreitiger Vortheil! Um die Haut des 
Geſichtes und der Hände weich, weiß und geſchmeidig 
zu machen, giebt es in aller Welt kein ſo ſicheres und 
jo billiges Mittel, wie die Creme Simon. — 
Man achte auf die Unterſchrift: Simon, rue de 
Provence 36, Paris. Vorräthig bei allen renomirten 
Coiffeurs, Parfümerien und Droguiſten. H 1779. 


Was iſt eigentlich ein Katarrh, 


ſteher, Kreisſekretär a. D. Hellmich hierſelbſt, . Pr. 4% Conſols woher kommt der läſtige Schnupfen, der quälende 
H das oberhalb Grünthal aus den Ufern der Weichſel e Husten, die Schleiimabfonderung, heiſere 
iR ene: April ab Kim Antevortieber: dei! trat, konnte ſich ungehindert bis an die Höhen von Bea. An Mranbbeiefe : Stimme 26,2. lediglich von einem entzündlichen 


Amtsbezirks Mocker ernannt. — Wegen des 
Rummler'ſchen Falles ſind mehrere Beſtrafungen 
von Soldaten des 61. Regts. erfolgt und zwar 
folgende: Kuhl mit 6 Jahren Zuchthaus, Ent⸗ 
fernung aus dem Heere und Verluſt der bürger⸗ 


Zuſtand der Schleimhaut der Luftwege. So lang 
dieſer nicht beſeitigt wird, beſteht das Leiden fort und 
man werde ſich darüber klar, daß Salzpaſtillen, 
Bonbons, Bruſtthees und wie die vielen ſogenannten 
Huſtenmittel alle heißen, wohl lindern, aber niemals 
d. die Urſache der Erkrankung beſeitigen können. Ein 


Podgorz und Schlüſſelmühle ausbreiten. Da | Weſtor. Pfandbr. 3/0, neul. II. 
kamen die Bahnbauten und mit ihnen die hohen Order, Bontudten . . . - 
Bahndämme, die das Waſſer einengten und . 

auf einen kleinen Raum zwangen, wo es ver⸗ ach a. Juni 
heerend wirken mußte und jedesmal die einſt Loco in New-Yorl 


lichen Ehtenreckt⸗ a Dauer von 5 Jahren, j rnit ; Heilmittel im wahren Sinne des Worts gegen bie 
Mao mi 9 einem Tage Zucht⸗ jo blühenden Fluren vernichtete. Neuerdings 5 0 70-1 katarrhaliſchen Affectionen der Luftwege, das heute 
zus und Entfernung ar 20 wiſſenſchaftlich anerkannt iſt, ſind die Apo 


dem Heere, Perl 
em Jahre, Letzterer 

und Wagner mit 
Donate Jefängne z. Soniele Menſchen find 


Voß ſchen Katarrhpillen, (erhältlich a Doſe 
Mk. 1 in 151 meiſten Npotheien) welche n b e 
überzogen und daher von Groß und Klein angenehm 
zu nehmen ſind. 


ſind nun auch noch in dieſer Niederung zwiſchen Rog gen: 25 ie Luelgiicl 

Eiſenbahndamm und Weichſel fortifitaterifhe | 3 92 au 

Bauten ausgeführt, die von demſelben nach⸗ Juni⸗Juli 
12 


ili 5 wie Nübel: Am 
theiligen Einfluß bei Hochwaſſer ꝛc. find, wie [Ni Ses e 


ren G 
71 


11 ö die Eiſenbahndämme. Noch ein anderes Moment . N % iu d N itigt di 
einer M unglü . dal 5 2 deo Chinin in denfelben beſeitigt die Urſache 
n lich en kommt hierbei in Betracht, nämlich der gerade: Sem 557554 70 17 PER 49 60 50.40 dene rer gi gen e , 
2 r Na D füber von Grünthal am rechtsſeitigen Ufer an⸗ April⸗Mai 70er 49,600 50,0 und damit das Leiden ſelbſt. Mau achte beim Ankauf, 
Die linksſeitige Thorner Niederun f f 1 be; Juni⸗Juli i 50 daß jede Dofe den Namenszug des kontrollirenden 
8 gelegte Thorner Sicherheitshafen mit feinem Junk pal Ter 5 ol 50.50 Arztes Dr. med. Wittlinger auf dem 


von Grünthal ab bis Ober⸗Neſſau möchten wir 
als ein Stück Land bezeichnen, das dem Unter⸗ 


hohen und feſten Damme, welcher verhindert, | wechſel⸗Diekont 3¾; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


＋ he Verſchlußband trägt. 
daß das Waſſer ſich am rechten Ufer ausbreitet, Staats Anl 3 ¼%, für andere Effetten 40% 


Inu Thorn bei Apotheker Mentz. 


ze U — 
Dl. Sprauger Sehe Heilsalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
kuochenfraßſartige Wunden, böfeFinger, 
erfrorene Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes 
Geſchwür ohne zu ſchneiden ſchmerzlos auf. 
| Pet Huſten, Halsſchm., Quetſchung ſo ⸗ 
fort Linderung. Näh. die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Schuchtel 50 Pf. 


[Lehrling 
mil guter Schulbildung, vorzüglich im 
Deutſchen, kann Oſtern eintreten in die 


Buchdruckerei 


Thorn. Oſtdeutſchegtg. 


Jeder Dame 


a als. das beſte praktiſchſte, 
reellſte, einfachſte und billigſte Stärke ⸗ 
mittel, die ſo allgemein rühmlichſt 
bekannte l f 
Brillaut-Glanz-Stärhe 
von Hoffmann u. Schmidt, 
Leipzig und London, 

welche in Packeken zu 20 Pfge, jo 
wie in Cartons zu 30 u. 55 Pfge. in 
jedem Colonialwaaren , Droguen- und 
Seifengeſchäft zu haben iſt. 
Gebrauchsanweiſung iſt den Packeten 
aufgedruckt. i El 


Carl Mallon Thorn 


Altstädt. Markt 302. 


Tuna 1. Maassgeschäft 
für feine ben 


in Preussisch- Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhenkurort 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, 
Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt, Nament- 
lich angezeigt bel Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Salson- 
Eröffnung Anfang Mai. 
| Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco, 


Nur Geldgewinne! | 
roße Geld⸗Lotterie, 


u 15 Looſe 1 Treffer. Ziehung garantirt 7. April 91 in Nürnberg, 


zeigt den Eingang zam ntlücher 
Neuheiten für 


Frühjahr u. Sommer | 


ergebenst an. 


Net Noah L. Picasa 


befindet ſich jetzt Gerechteſtraße 106. 
. L. Mi 


dr auptgewinn 25000 Mark baar, si ih: 
Pale Ale 8 vg a Loos 2 Mk. 50 Pf. incl. Porko und Lifte, e e 2 Schneidergeſellen Fuhrleute 
i N 4 ein / erlangt Jurkiewiez, Gerechteſtr. BE altakrek:toon. 18 3 
Engl. Porter Looſe. Ziehung 17. u. 18. April, dis 3 dicht. Schneidergefellen finden a e erde . 0 


Cnlmbacher Bier, 
Brauns berger Bier, 
Malzextruct-Bier, 


pro Loos 1 ME 30 Pf. incl. Porto und Liſte. dauernde u. lohnende Beſchäftigung bei A 
Lotterie, Geſchäft, 8 A. Kühn; Schneibermeiſter, Nele auf dem D Ne 


6 Sorg Jose 9 h, Berlin C., Jüdenstrasse 14. Säiterftrape Ein ordentlicher Kutſcher 
Telegr.⸗Adreſſe: „Dukatenmann“, Berlin. Für mein Speditions Agentur für ein Baufuhrwert erhält Beſchäftigung 


Weißbier, Wir haben noch emen Poſten R 5 Heirat gescheit ue ee eee eee 
„ aefänerte eiche Heirath. einen Lehrling Einen 1. Sausdiener 
Grätzer Bier, Eine Waiſe, 21 J. mit 650900 Mart, mit guter Handſchriſt 5 8 A SE onen 


3 Heirath die Bekannt t 3 8 5 = 2 7 ER 
8 ee her Bomt: ine Wäfchenäberin zur deer on 
| R k 1 wenn each ohne Vermögen. Fordern Sie Le rlin ge, f maſchine ſucht L-Kirstein, Bürkerftr. 136.11 
Alber t 1374 owski fa 15 Pfg. p. Ctr. frei Waggon über mich reelle Auskunft vom Familien ⸗ 8 2 
Seglerſtraße 92/93, Journal, Berlin- Westend. I die das Malergeſchäft erlernen wollen, 
oder Fuhre Culmſee abzugeben. - 3 > . don 
Prin ee 22 7 jo mpietie: dreiflammige Krone von | können eintreten (Kojtgeld. wird entſchädigt) 
. kr ne 1 Zuckerfabrik Culmſee. Bronce und Zuglampe zu pertanien bei A. Burezikowski, Dialermftr. 
Sebirg h reiliclbeeren | | — nF 1 oder 2 Lehrlinge, | 
Wer. ichn 7 Verhe erte Theerſei e a v 3 ' die Luft haben die Böttcheretzu erlernen nimmt — \ - 
bie in vr A bub Kr 1 40 aus der königl. Hofparfümerie C. D. Uhrmacher U. 0 arbeiter! an R. Becker, Böltchermſtr., Bodgorz, | = e lun ++ ee 
: ai EE Am irt RER au e derlangt Johannes Glogau, I.“ ank innegehabte Wohnung, beſte 
0 underlich, Nürnberg prämürt 1882. e für meinen Neffen, der in Ham⸗ Lehrlinge S = ge ern nebſt Bubehör und 
2 RR LU A EEE, L 


n R Band Su 
egeit Ungeindetten ne onficupven. |Hıtg 4 Sahre Die-Uhrmaherei erlernt und x IE 

erũ KRückenſpi ie 3 gene ee Ike Bi Gehiliesthätig war, vom 1. oder z som. d. E Diotrieh eng 
D ee nt. bereinigt des le Wirten Nh v. Stebler Austen Göllub. re TEUER I Ten 
disk — mim e efels des eers. ein —.— — — 
eee Verkauf bel Herten Anders K. Co., Thorn. Cig fünfiger, gut,emprohlenet 


r Te AT 
Einen eckigen nüchternen So V brarbeiter i Ein Leh rling. 
K u tf E 1 kann ſich melden bei N 


— ——— ͤH.ꝗꝗ1— ws; F— — 
* wei mödl. Zimmer, auch als Sommer- 
der das Barbier u. Perrückenfach erlernen 
ſucht ſofort ugo Claass.!C. B. Dietrich & Sohn. 


usa Schnitzel 


Eine gut a renovirte Wohnung 
per ſofort billig zu verm. 
Altſtädt. Markt 436. 


alendowski, 
Vopgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


a 3 wohnung, dom 1. April zu vermiethen 
will, kann ſofort eintreten bei Fiſcherſtraße 129 b. 


O. Smolbocki, Friſeur. I Modi Worderzimmer z. verm. Breiteftr. 57, 


Philipp Elkan Nachfol 


(Inhaber B. Cohn) 


empfiehlt 


= im Ausverkauf 


bunte Porzellan⸗Tafel⸗ u. Kaffee⸗Service, weiße Porzellangeſchirre, 
Hänge⸗ und Tiſchlampen 5 5 
reiſen. 


zu außerordentlich billigen 


Bekanntmachung. 

Die von der Königl. Regierung feſtgeſtellte 
Klaſſenſteuer⸗Rolle der Stadt Thorn für das 
Etatsjahr 1891/92 wird in der Zeit vom 
1. bis einſchl. den 8. April er. in 
unſerer Steuer-Rezeptur zur Einſicht der 
Steuerpflichtigen offen liegen, was hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß Reklamationen gegen die Veranlagung 
binnen einer Präcluſivpfriſt von 2 Monaten, 
alſo bis einſchl. den 8. Juni d. Js. beim 
hieſigen Königl. LandrathsAmte ſchriftlich 
anzubringen find, daß die Zahlung der ver · 
anlagten Steuer jedoch dadurch nicht aufge ⸗ 
. werden darf, vielmehr vorbehaltlich 

er Erſtattung etwaiger Ueberzahlung in 
den geſetzlichen Fälligkeitsterminen geleiſtet 
werden muß. 

Thorn, den 26. März 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Ueber den Nachlaß des am 
19. Januar 1891 verſtorbenen Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Max Weinschenck iſt 


* L 

am 26. März 1891, 
Nachmittags 4 Uhr 30 Min. 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter Stadtrath Schir- 
mer und Kaufmann Fehlauer, beide in 
Thorn, erſterer für die Verwaltung 
der Bank für 
Intereſſen M. Weinschenck, letzterer 
für die Verwaltung des Gutes Lulkau 
und Brusdau. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 24. April 1891. 


Anmeldefrift 


bis 9. Mai 1891. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 25. April 1891, 

Vormittags 11 Uhr N 
Terminszimmer Nr. 4 des hieſigen 
Königl. Amtsgerichts und allgemeiner 
Prüfungstermin 


am 30. Mai 1891, 


Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 
Thorn, den 26. März 1891. 
Zurkalowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten u. Materiallieferungen 
zum Neuban der Schule in Schön ; 
walde, Kreis Thorn, veranſchlagt — aus⸗ 
ſchließlich Titel „Insgemein“ — 

für das vierklaſſige Schul ⸗ 

haus auf 

für das Abort- und Wirth⸗ 

ſchaftsgebäude auf 5 

für den Brunnen auf 4 5 

zuſammen 31 260 Mark 
ſollen im Wege des öffentlichen Ausgebots 
verdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote (für deren Form 
und Inhalt der § 3 der Bedingungen für 
die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 
vom 17. Juli 1885 maßgebend iſt) ſind bis 
Dienftag, den 14. April d. J., 

1 Uhr Vormittags 
koſtenfrei an den unterzeichneten Königlichen 
Kreis⸗Bauinſpektor einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen können im 
Amtszimmer des Königlichen Kreis - Bau- 
inſpektors eingefehen, auch Verdbingungsan- 
ſchläge, welche als Formulare für die An- 
—— zu verwenden ſind, gegen portofreie 

mfendung von 6,90 Mark für das Erem- 
plar 8 Tage nach Beſtellung bezogen werden. 

Thorn, den 28. März 1891. 

Der Rönigtige Kreiß-Bauinfpefter : 


lopsch. 
Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter: 
j Lottermoser. 
2400 Mark 
ſind ſof. z. verg. Näh. in d. Exp. d. tg. 


150 Petroleum⸗Varrel 


kann ich abgeben. 
Lindner & Comp. Nachflg., 
Grandenz. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


land wirthſchaftliche 


Circus Kolzer. 


SE GCulmer Esplanade, Cheorn. SE 


Sonntag, den 29., Montag, den 30. März (an beiden Oſter⸗ 
feiertagen) täglich 


2 große Panade Vorſtelungen 


(Nachm. 4 und 
: BE 
In jeder Vorstellung 


Kaſſenöffnung eine Stunde vor 
BET 


mit durchweg neuem Programm. 


Auftreten des nenengagirten_ Khnsterersoal, 


Beginn einer jeden Vorſtellung. 


Preiſe der Plätze wie bekannt. 
| } Hochachtungsvoll 


von außerhalb eingerichtet. 


Oeffentliche ZWangSIEISIIGBTINE. 
il d. J., 


Mittwoch. den 1. Apr 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Bahnhofe Schönſee 
1 Pianino, 
1 Büffet, 
1 erlenpib 
erſpind, 
10 Rohrſtühle, von Eſchenholz, 
2 große Spiegel, 1 Plüſch⸗ 
ſopha, 1 Sophatiſch, 1 antike 
anduhr, 1 Stutzuhr, 1 
Teppich, 1 Toilette und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Gollub, den 26. März 1891. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher. 


Oeftnliche [reiwillige Versteigerung, 


onnerſtag, den 2. April er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem hieſigen Viehhofe 
eine zur Arbeit und zum 
Fohlenziehen geeignete Stute 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
n verſteigern. 
itz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
m Auftrage des Konkursverwalters 
Herrn Fehlauer hier, werde ich am 
Donnerſtag, den 2. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Vie warte 
2 ftarfe Arbeitspferde 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 


1 

Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Am Dienftag, 41. d. MtS., Vormittags 

10 Uhr werde Eulmerſtraßſe 342 meine 


Gaſtwirthſchafts⸗lAtenſilien 


öffentlich verauctioniren. 
Schuprit, 


Vlumen⸗ u. Gemiſe⸗Samen 


in beſter Qualität, 


Bouqueis u. Kränze 


von lebenden und getrockneten Blumen em- 
pfiehlt A. Barrein, Kunſtgärtner, 
Bromberger Vorſtadt, Kaſernenſtraße. 
mpfehle „mein Lager in 
Kindermänteln, engl. Jaguets, 
Kuaben-Anzügen u. Paletats 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
. Majunke, 
Culmerſtraße 342, J. Etage. 


von Mahagoniholz, 


was bis jetzt in dieſem Artikel dageweſen iſt. 
Hiller, Schillerſtr. 430. 


Goldfiſche, 


dual und kräftig, a Stück 30 Pf. empfiehlt 

japhael Wolff, Porzellan ⸗ u. Glas⸗Handlung, 
Seglerſtraße 96,97. 

2 find. frdf u. bill. Auf- 

enfionäre nahme Baberftr.77,111. 

f. Schüler od. junge Mädchen 

zu haben Fiſcherſtraße 129b. 


Dienſtag, den 31. März und folgende Tage Abends 8 uhr: 


Grosse Parforce - Vorstellungen. 


Die Direktion. 


Avis! Die Nachmittags⸗Vorſtellungen find mit einem ebenſo reichhaltigen Programm 
wie die Abend. Vorſtellungen ausgeftattet und ſpeziell für die verehrten Beſucher 


Knaben⸗Mittel⸗ und 
Elementarſchule. 


Die Aufnahme findet am Donnerſtag 
und Freitag, den 2. und 3. April, von 
9 —12 Uhr im Zimmer Nr. 11 ftatt. 

Anfänger haben den Geburts- und Impf- 
ſchein und diejenigen evangeliſcher Konfeſſion 
den Taufſchein, aus anderen Schulen kom⸗ 
mende Schüler ein Ueberweiſungs⸗Zeugniß 
und, wenn ſie vor 1879 geboren ſind, den 
Nachweis über die erfolgke Wiederimpfung 
vorzulegen. Lindenblatt. 


Städt. Jacobsvorſtaötſchule. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet 
Dienſtag, den 31. März d. J., von 
10 bis 12 Uhr im Zimmer 4 des Schul. 
hauſes ſtatt 

Evang. Kinder haben den 64 
mitzubringen. Piatkowski. 


Höhere Töchterſchule und 
Lehrerinnenſeminar 
in Thorn. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, 
den 6. April, Vormittags 9 Uhr. 

Die Anmeldung neuer Schülerinnen nehme ich 
Freitag, d. 3 u. Sonnabend, d. 4. April, 
Vormittags von 9—12 Uhr 
im Zimmer Nr. 1 entgegen. Frühere Schul⸗ 
zeugniſſe, ein Impfſchein. und ſeitens der 
evangeliſchen Kinder ein Taufſchein, ſind 

vorzulegen. 


C. Schulz, Direktor. 
Städtiſche 


Elementar ⸗ Widhenihule 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet 
Mittwoch, den 1. April d. J. von 9 bis 
1 Uhr im Zimmer 5 des Schulhauſes 
Bäckerſtraße 260, ſtatt. Evang. Kinder 
haben den Taufſchein vorzulegen. 

a mie tz. 


Höhere Tüchterſchule. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
reitag u. Sonnabend, d 3. u 4. April, 
orm. von 10— 12 Uhr bereit. 

M. Ehrlich, Schul vorſteherin, 
Brückenſtraße 18, 11 Trp. 


Jud. Elem.⸗Schule. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet Dien⸗ 
ftas, den 31. d. Mts., Vorm. 10—12 Uhr 
m Sitzungszimmer des Gemeindehauſes 
ſtatt. Impfſcheine ſind Borg 

Der Vorſtand. 


Conceſf. Vildungsanſtaft für Kinder- 


gärtnerinnen 


Näheres durch die Proſpekte. 


Fr. CI. Rothe, Vorſteh. 


Buchführung Correſpondenz., aufm. 
Rechnen und Comtoirwiſſen. 
Der Curſus beginnt am 1. April er. 


Beſondere Ausbildung. 


H. Baranowski, Culmerſtr. 329, p. 


2 Knaben een: ante r ock- Bier BE nu“ 
Adolph Plonski, Eliſabethſtr. 83. bei 3 
Drück und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (MN. Schirmer) in Thorn. 


Vom 10. April ab 
befinden ſich meine 
Verkaufsräume 
während des Umbaues 
in meinem Hauſe 


Baderſtraße, 
neben dem Hauſe des 
errn Georg Voss. 


H 
Philipp Elkan Nachf. 
e 


Fecht⸗Verein 


a für Stadt u. Kreis Thorn. 


Montag, den 30. März er., 


II. Oſterfeiertag: 


ob m 


humoriftiich-theatralifche 
Soiree 


(letztes Winterfeſt in dieſer Saiſon) 
in den Räumen des 


Vietoria-Theaters, 


beſtehend aus 


GONGERT 


ausgeführt von der geſammten Capelle des 

Infant. Regts von Borcke (Nr. 21) unter 

perſönlicher Leitung des Militär » Mufil- 
Dirigenten Herrn Müller. 


Theater -Vorſtellung: 
Fünfzehn Minuten 
vor 'n Ehoscheiduugstermine. 
Genrebild mit Geſang in 1 Act v. Hahn. 
Mufik von Conradi. 
Kerfonen: 
Moppig, Rentier. 
Karbe, Gerichtsbote. 
Ort der Handlung: Gerichts⸗Wartezimmer. 


— 


Hierauf: 
gt N de 
PER e BE embte. 


1 Zum Schluſt: 

Beim Herrn Lieutenant. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Perſonen: 

Lieutenant v. Feld. | gr v. Hochberg. 
Franz fein Bürſche.]] Levy, Handelsjude. 
rt der Handlung: Wohnung des Herrn 


v. Feld. 
In den Pauſen Zwiſchenacts⸗Muſik. 
ER, u page x 

a Jnuhaber von eds · 
Entrée: karten pro 1891 Ben für 
ihre Perſon freien Eintritt. Nicht 
mitglieder a Perſon 50 Pf. Kinder (unter 
12 Jahren) von Mitgliedern frei, von Nicht 


mitgliedern je 20 Pf. 
Programme an der Kaſſe. 
Der Vorstand. Das Fest-Comite, 
RER RATEN 
fürftenkrone, 
Bromberger Vorſtadt erſte Linie, 


findet am zweiten Feiertage wie an den 
folgenden Sonntagen: 


E Tanzbergnügen 24 
ſtatt, wozu ich hiermit ergebenſt einlade. 
C. Hempler. 


Bockbier, 
münchner 


Sonntag, 29. e., 
Georg Voss. 


Die Feiertage über 


Schlesinger. 


FP 
Nia ger-Fechlaustal. 


Wiener Café in Mocker 
Sonntag, den 1. Oſter feiertag: 
Grosses 


Juſtrumental⸗ und Vocal⸗ 
UONCERT 


humoriſt. Vorträgen ꝛc. 


Die Concert⸗Muſik wird ausgeführt von 
der Kapelle des Infanterie-Regiments von 
der „Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 
perſönlicher Leitung des Königl. Militär⸗ 
Muſik⸗Dirigenten Herrn Friedemann. 


Riesentombola. 


Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 50 Pf. 
Zum Schluß: 


++ 
Eanskränsden. 
, Mitglieder haben gegen Vorzeigung 
ihrer Jahreskarte pro 1890/91 für ihre 

Perſon freien Eintritt. 
Kinder unter 12 Jahren in Begleitung 
von Erwachſenen frei. 


Der Vorſtand. 


Am 1, 2, und 3. Oſterfeiertage 


Großes Streich-Conce 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 7½ uhr. Entree 25 Pf. 
Müller, Königl. Militär-⸗Muſik⸗ Dirigent. 


Victoria-Saal. 


1. Feiertag. 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr 
Großes 


Streich-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 


Artillerie⸗Regts. Nr. 11. 
Eutree 25 Pfg. 


Wiener Café, Moder. 


Montag, am 2. Oſterfeiertag: 
Streich-Concert 


ausgeführt von der Kapelle Fußartillerie⸗ 
m ae, 3 i 
nfang 4 Uhr. ntree 25 Pf. 
el, Nach dem Concert: pf 


Tanzkränz chen. 
Radfahrer-Verein Vorwärts”. 


li. Vereinsfahrt Montag, d. 30, er., 
Nachm. 2 Uhr ab Fortificationsgebäude 
nach Schirpitz. 


Goldener Löwe, Moder. 


II. Oſterfeiertag: 


E Tanzkränzchen. =! 


a meine plötzliche Abreiſe ein⸗ 
RER traf, ſo fage ich auf dieſem Wege 
allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl! Max Bahr 


Feuerwerksmaat in der Raiferl. Marine, 


err Reſtaurateur G. tz 
in Mocker (am Bahnhof) 
Mocker hat eine 


Abholſtelle für 
unſere Zeitung 


übernommen u werden da⸗ 


Löwenbräu ſelbſt Abonnements für das 


U. Quartal angenommen. 
Die Expedition der 


Hierzu eine Beilage und 
ein „Illuſtrirtes Uẽnterhal. 


tungsblatt“. 


Schützenhaus. 


Beilage zu Nr. 74 der „ er Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Leuilleton. 
Sonnenried. 


(Fortjegung.) 
„Daran zweifle ich nicht,“ erwiderte ſein 
Vater. „Sie hat öfters den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, die großen Seeſchiffe in der Nähe be⸗ 
trachten zu können, und ſo ein im Entſtehen 
begriffener Bau iſt doppelt intereſſant.“ 

Felicitas ſagte freudig zu, während der 
Baron fortfuhr: „Was ſind nun Deine nächſten 
Pläne?“ 

„Ich gedachte zunächſt allein hinzufahren,“ 
entgegnete der Kapitän, „um mir das Ganze 
anzuſehen, ſowie von dem Rheder die näheren 
Bedingungen zu erfahren. Davon hängt dann 
unſere ſpätere gemeinſame Reiſe ab. Gefällt 
mir die Sache nicht, ſo will ich, zufolge früherer 
Uebereinkunft mit einem Handlungshauſe, ſchon 
im September auf dem bisherigen Schiffe unter 
Segel gehen und nach einer zwei⸗ bis drei⸗ 
jährigen Seereiſe von Grund aus ſelbſt bauen. 
Im andern Falle behaltet Ihr mich wohl noch 
ein halbes Jahr hier, damit ich das Werk des 
Rheders vollenden kann.“ 

„Dieſer Fall würde der denkbar angenehmſte 
ſein,“ erwiderte ſein Vater herzlich. „Du 
kannſt uns keine größere Freude bereiten, als 
durch Dein längeres Hierbleiben. Laß uns 
hoffen, daß der Schiffskoloß, welcher für jetzt 
noch unbeweglich auf der ſandigen Werft ruht, 
bald in Deine Hände übergeht und einſt unter 
Deinem Kommando die Wellen durchfurcht.“ 

„Dank, theuerſter Vater; Deine Worte 
klingen wie ein guter Wunſch. Möchte dieſes 
oder mein fpäteres Fahrzeug Glück haben!“ 

„Wann gedenkſt Du nach Kiel zu fahren?“ 

„Morgen in aller Frühe. Ich werde min⸗ 
deſtens vierzehn Tage fortbleiben. Wird aus 
dem Kaufe nichts, ſo kehre ich auf wenige 
Tage zurück, um Lebewohl zu ſagen, — will's 
Gott, nur für lange Zeit und nicht für 
immer.“ 

„Weg mit den trüben Gedanken,“ wehrte 
der Baron, obſchon ſelber ernſt geftimmt. 
„Es wäre indeſſen dennoch möglich, daß wir 
heute Abend zum letzten Male ſo gemüthlich 
beieinander weilten. Das wäre ſchade! Wir 
verlebten ſo heitere Monate zuſammen.“ 

„Auch ich würde mit Bedauern ſcheiden,“ 
verſicherte der Kapitän. „Mir geht es, wie 
einem Kinde, deſſen Ferien zu Ende gehen, — 
ich fand es niemals ſo ſchön in der Heimath.“ 
Sein Blick ſtreifte Felicitas, — fie ſtickte un⸗ 
ermüdlich, aber ihr Geſicht war bis in die 
Lippen hinein erblaßt. 

„Das glaube ich Dir,“ ſagte Baron Frei⸗ 
dorf, den Faden des Geſpräches wieder auf⸗ 
nehmend. „Wir alle wiſſen, wer uns die 
Heimath ſo lieb gemacht und uns das Leben 


28.) 


ie Wohnung des Hauptmanns Herrn 

Laden nebſt Wohnung, D Zimmer, beſteh. aus 5 Zimmern nebft 
Ballon nach der Weichſel, hat vom 1./4. er. 
zu verm. Louis Kalischer. Baderſtr. 72. 
Schadmacherle. 386 b, 2 Tr., iſt die vom 
Herrn Landgerichtsdirektor Splett inne⸗ 
gehabte Wohnung 7 1. April zu ver⸗ 


Altſtädt. Markt Nr. 156, iſt zu vermiethen. 
Näheres bei Benno Richter. 
mit Wohnung und geräu- 
1 Laden migem Keller ſowie Stallung 
für ein Pferd vom 1. April 1891 zu ver⸗ 
miethen für 1272 Mk. Culmerſtr. 336, 1. 
ie erſte Etage, beitehend aus 4 Jim. 
—.— u. Zubehör. von ſofort zu ver · 
miethen. Herm. Dann. 


3 Stuben, Kabinet u Küche, 1 Tr. hoch 
v. 1. April zu verm. Culmerſtraße 319. 


ohnungen zu 85 u. 90 Thalern p. a. 
zum 1. April zu verm. Culmerſtr. 309/10. 


Wohnung zu vermiethen Tuhmageritr. 174. 
2 herrſchaftſſche Wohnungen Bromberg. 

Vorſtadt Nr 143. verm. & Soppart. 
Kl. Wohnungen zu vermietpen Hundegaife 244. 


* große und eine kleine Wol nung 
zum 1. April zu vermiethen bei 
C. Hempler, Brombergerſtraße Nr. 14. 
Corverniknsſir. 137 ſind 2 Warterre 
zimmer, bisher v. den Hrn. Gebr. Tarrey 
als Comtoir benutzt, z. 1. April Z vermiethen. 
I. Moder Nr. 606 vis-a-vis Fräul. 
Endemann find mehrere Wu hnungen 
v. 2 Stuben nebſt Zub. v. gleich zu verm. 
Näh. bei Wittwe nk, Tuchmacherſtr. 
a mit Garten, Pferdeſtall 
und Remiſen p 1. Mai zu vermiethen. 
Th. Taube. 


Eine Wohnung, 2. Et. 3 Zim nebſt Zub., 


miethen. 


v. ſof. zu verm. Gerberſtr. 277/78. 


— iner nebit Küche b. 

1 1. April zu vermiethen 
Schillerſtr. 40 7C. Habermann. 

Aud Markt 428 kleine Wohnung von 


ſofort oder vom 1. April zu vermiethen. 
— — . —.ſèů — — 


Herrſchafliche Wohnung, 


1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör iſt vom 
1. April zu vermiethen. 


. Mazurkiewiez. 


vom 


Die Wohnung Brüdenftr. 19, 3-4 Jim die 
Herr Amtsrichter v. Kries bewohnt, iſt zu 
verm. Zu erfr. bei Skowronski, Brombgſtr. 1. 
Eine mittl. Familienwohnung 
zum 1. Ape il zu vermiethen 


Eine freundl. Mittelwohnung v. 1. April er. 
zu vermiethen Coppernikusſtr. 168. 
ohnung 3. 1./6. 3. verm. Gerechteſtr 105. 
Zu erfr Neuſtadt 145 bei f. Schultz. 

Eine herrſchaftliche 
von 7 Zim. nebſt Zubeh. 

zu vermiethen 


von 5 Jim, c. ſm 2. Stod, 
Wohnung vom 1. April cr. zu verm. 
Dan Wohnung, 3. Ctage 


von 6 Zia mern, Badezimmer u. Zubeh. 
im neuerbauten Haufe 


5 Etage, von ſofort zu vermiethen 
IJ. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


ie zweite Etage, neben dem 
Caſino, Seglerſtr. 105, iſt 
1. April zu vermiethen, 
ebenſo die 
Auskunft beiGliksman, Brückenſtr. 


—ů ——ͤ—ñ 


Nie 2. Etage von 4 Fim. Entree nebit Zub. 
D Brücken 8 —.— 


auf dem einſamen Gute verſüßt: Felicitas heikt 
mein Glücksſtern. Wenn Dein Schiff 
geworden und Du wegen der Benennung bes- 
ſelben im Zweifel bift, jo würde ich Dir ben 
Vorſchlag machen, ihm dieſen glückbrt enden 
Namen mit ihrer Erlaubniß beizulegen. 

„Ich könnte wahrlich keinen ſchöneren den, 
entgegnete ſein Sohn zögernd; „aber auen 
namen bedeuten Unheil, das iſt nun einmal 
alter Schifferglaube. Früher dachte 
daß mein Fahrzeug „die Meeresbraut‘ beihen 
ſolle; iſt doch die wilde, wogende See bie 
eigentliche Geliebte des Seemannes, der er, 
Alles verlaſſend, Glück und Leben anheimgieht 
und in deren kühlen Armen er gar oli ben 
Tod findet. Doch da bin ich ja wieder baren, 
uns den heutigen, vielleicht letzten Abenn 
böſen Ahnungen zu trüben. Laß unn 
die herrlichen Pläne betrachten; dieſer Entwurf 
da zeigt den Bau in ſeiner Vollendung. er 
erinnert mich an ein Schiff, welches: 
dem von mir befehligten Fahrzeuge den Halen 
verließ und den furchtbaren Februarftiurm bes 
Jahres 1865 zu überſtehen hatte.“ 

Und nun war Ihno von Freidorf mwieber 
ganz der kühne Seefahrer; feine beiden Yu: 
hörer lauſchten mit Intereſſe, ſie hörten die 
toſenden Wellen, das Stöhnen und Aechten des 
vorwärtskämpfenden Schiffes, fie vernahmen 
das entſetzliche Krachen des ſtürzenden 
Von da an folgte Felicitas dem Erzähl icht 
mehr. Ihre eigene Phantaſie ſpann das Cr- 
eigniß weiter und malte das Bild aus 
die Worte ihres Stiefſohnes heraufbe 
hatten. Sie ſah es vor ſich, wie die natürliche 
Folge des nächſten Sturmes, welcher fein Say 
treffen würde, wie das gewiſſe Ende ines 
Schickſals. Was war es? Nichts als ein 
gebrochener Maſt, von den erkalteten Händen 
eines Mannes umklammert, deſſen Gesch 
noch in der Todesſtarre Ihno's Düne 
zeigte! Die brauſenden Fluthen ſtürzten bariiher 
hin und der Himmel wölbte ſich ſchwa über 
der ſchaurigen Szene. Jetzt gaben die aer 


noch einmal Raum, ſie warfen den 


Körper hoch empor und trieben dan 
grauſige Spiel, bis der Sturm ſich leg 
er einſam weiter trieb, irgend einer unbefannten 


Küſte zu. 


„Will's Gott nur für lange, lange 


nicht für immer!“ Noch klangen die 
in ihrem Ohre fort und fort, alle anderen 
Laute übertönend. 
und leiſer werdende Stimme ihres GGG. 
empfand nur eine heftige, mit jeder Minute 
ſtärker werdende Pein, ſo ſtechend, ſo be⸗ 
ängſtigend, daß ſie zuletzt, wie nach Athem 
ringend, den Kopf erhob. Die beiden Männer 
ſaßen noch am Tiſche, ſie hatten den Kopf über 
die Zeichnungen gebeugt und Ihno erklärte dem 
Vater mit flüſternder Stimme die einzelnen 
Theile des Planes. Sie erblickte ſie wie durch 


ſind v. 1. April 
Schwartz. 
Breueſtraße 446/47 

oder auch früher 
wohnung Fe 


Altſtädt. Markt 436. zu vermiethen 


renovirte Zimmer 


2 


ohnung, 1 Etage 
„auch getheilt, 
Culmerſtraße 319. 


ewski, Brombg. Vorſt. 


Brückenſtraße 17. 
4 Zim. nebſt Zubehör 


1. Etage, 
Mauerſtr. 463, i. H. 


ril 1891 
Zu erfragen Schul⸗ 


Kl. einf. möbl, 
R. Uebrick. 3 


Parterrewohnung. 
vermiethen. Lo 
traße 28, 


Ad. Kuntz. |vermiethen 


Sonntag, 29. März 1891. 


und 


Sie hörte nicht 


Kl. Wohnungen z verm. Blum, Culmerſtr. 
2 Wohnungen! 

Die bisher von Herrn Lieutenant Dittrich 
(1. Etage) und von Herrn Gerichtsſekretär 
Möller (2. Gtage) innegehabten Wohnungen 

J. z verm. Strobandſtr. 76. 
L. Bock, Bauunternehmer. 


vermiethen. 

Simon, Eliſabethſtraße 267. 
kl. Wohnungen an ruhige Einwohner 
Coppernikusſtr. 170. 


Kleine Wohnung 3. verm. Brückenſtr. 28 
ſofort zu vermiethen Brückenſtraße 25/26 


öbl. Zimmer u. Kabinet vom 1. April 
zu verm. Schuhmacherſtr. 420, 1 Tr. 


2 freunde. möblirte Zimmer 5. ſogleſch 
zu vermiethen Brückenſtr. 8, 1 Trp 
Möbl. St b. 1.April3.v.Coppernikitr. 233,111. 
Möbl. Zim. bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 419. 
in möbl. Zimmer, Ausf. n d. Weichjel 
bill z. vermiethen Baderſtr. 74, 3 Trp. 
4 heizb. Zimmer Entree und Zubehör, vom 1 m. Jim mit Beköft. billig z vermiethen 
1. April zu vermiethen Tuchmacherſtr. 155. 
2 bis 3 Zimmer find Bromb. Vorftadt 
Schulſtraße Nr. 170, vom 1. 
ab zu vermiethen. 
ſtraße 171, 1 Treppe rechts. 
Eln⸗ renovirte Wohnung, 6 Zimmer, Balkon 
und Zubehör, zu vermiethen. 


1 möbl. Zimmer zu vermieth. Gerſtenſtr. 78. 


d Zimmer nebſt Sabinet vom 1./4. 
u verm. Gerechteſtraße 128, 1 Tr. 


3 
Möbl. Parterrezimmer Tuchmacherſtr. 174 
im. bill 3. v. Strebandftr. 22. 


|! möbl. Zimmer zu verm 
Cin gewölbter — 7 fogleich zu 
8 


Maler: und Larirerwerfitatt 
Gebr, Jacobs ohn, Breiteſtr. 455. 


ünnen, röthlich ſchimmernden Schleier — 
bel mußte vor ihren Augen liegen. 
hatte das Schmerzgefühl in ihrem Herzen 
een? Sie wußte es genau, in demſelben 
2 gen blicke, als einer von den Beiden dort 
Scheiden geſprochen — vom Tode und 
wiederkehren. 
Das Licht that ihr wehe, ſie heftete die 
merzenden Augen wieder auf die Arbeit. 
e die Seide war verwechſelt, die zarten 
der Blumenranken von den zitternden 
Fingern durchſchnitten. Da zerknüllte fie den 
feinen Spitzenſtoff in der heißen Hand, — die 
ame, kunſtvolle Arbeit war ja doch unnütz 
Semorben, verloren wie gar vieles Mühen im 
verdorben wie ſo manches Menſchenherz, 
a nahe dem Strande geſcheitert. 


XXVII. 


Der folgende Tag brachte den Beſuch von 
Dertba van der Lohe. Felicitas freute ſich 
borüber, ja fie hätte am liebſten das Haus ſich 
dic mit einer Menge von Gäſten füllen 
Als aber Bertha da war und am Nach⸗ 
auch Lydia, von der ſorglichen Mutter 
beoleitet, anlangte, da empfand fie ein frank: 
Verlangen, wieder allein zu fein. So 
oft Re es unbemerkt thun konnte, ſuchte ihr 
unengiges Auge die Uhr und forſchte, ob der 
noch immer nicht die Abendſtunde an⸗ 
fünbtee, Unbewußt wie ſeit langer Zeit, hatte 
auch heute auf dieſelbe gefreut, bis es 

f einmal klar wurde, daß ihr Warten 
ſen und die folgenden Tage zwecklos ſei, 
io am frühen Morgen die projektirte 

! Reife angetreten hatte. 

Endlich ſchied die Familie von Haus „Raſt“. 
die küßte ihre Freundin und flüſterte etwas 
vorwurfsvol: 

u warſt heute jo verändert, Theuerſte! 
nich Dich das nächſte Mal wieder ganz 
een wie ſonſt.“ 

Ich weiß wirklich nicht, was Du meinſt,“ 
Felicitas verwirrt, winkte den Ab: 
een mit ihrem Taſchentuche einen letzten 
J zu und eilte in ihre Gemächer. Nun 
an allein, allein mit ihren Gedanken, denen 
ben ſie ſich fo geſehnt hatte. Jetzt, in 
lilllen Zimmer ſtürmten fie auf fie ein, 


—— — 


beängſtigend, wie böſe, ſchreckhafte 
Sie ſprang wieder auf und begab ſich 
tr. Wären doch van der Lohe's länger 


en! Der Saal, in welchem fie ſonſt mit 
et und ſeinem Sohne ſaß, erſchien jo groß 
und leer. Merkwürdig! Auch die Hallen und 
Gänge waren weiter, öder als früher. Lydia 
mußte ſich verſehen haben; nicht ſie, ſondern 
das Haus ſchien verändert. Ein Herbſthauch 
war gleichſam darüber hingezogen und hatte 
ihm ſeinen Frieden, die ſorgloſe Ruhe geraubt. 
Draußen war er auch kalt und doch hatte Bertha 
von dem ungewöhnlich milden Wetter geſprochen, 


ewinn 20000 


am 12. Mai. 


vom 1. April cr. gewinn 10000 Mk. 
eine kleinere Mittel · 


Näheres bei 


ſowie Möbelſtoffe jeder Art. 


mit Entree, 2 Etage, für Gardinen auf Neu. 


S. Rawitzki, 


A. Hiller, 


1 19. Zu erfr. billigſt 


(Einreibung). 


= 


d Photogr. Wachs, III. 


den Apotheken a Flag. 1 Mark. 


miethen. 


r L od. 2 Hrn. mit 
Markt Nr. 258. 


lift ſofort zu vermiethen. 
Kalischer. 


Brückenſtr. 6. 


Unter dem Protektorat Ihrer 
Majestät der Kaiserin! 
Große Rothe Kreuz Lotterie. Haupt: 
k. Ziehung am 17. April. 
ooſe a 1 Mk. 10 Pfg. Stettiner Pferde⸗ 
Lotterie. Hauptgewinn 10000 Mk. Ziehung 
ooſe a 1 Mk. 
Königsberger Pferde -Lotterie. Haupt⸗ 
iehung am 13. Mai. 
Looſe a 1 Mk. 10 Pfg. empfiehlt und ver- 
ſendet das Lotterie ⸗Comptoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 
Für Porto und Liſten jeder Lotterie 30 Pf. 
Färberei u. Garderoben Reinigungs · 
Anftalt für Damen- und Herren⸗Garderoben 
Wäſcherei 


Nau Glanzbeseitigung Ntı! 


blank gewordener Kammgarn Garderobe. 
Decatiranſtalt 
Thorn 
Schillerſtraße 430. i 
ine Violine und neue Noten verkauft 
Louis Kalischer. 
leiner Geldſchrank, zum Einmauern, 
Brückenſtr. 23 zu verkauf. Näh. daſ part 


U 
Dr. sprang! scher Lebensbalsam 
Unübertroffenes Mittel 
geg Rheumatism, Gicht, Reißen, Zahn, 
Kopf, Kreuz „Bruſt u. Genickſchmerzen, 
Uebermüdung, Schwäche, Abſpannung, 
Erlahmung, van. Zu haben in 


Der Geschäftskeller 


in meinem Haufe iſt vom 1. April zu ver⸗ 
M. S. L. 


P fer deſtall Jacob Sindowakt, 


Culmerſtraße 335. 


Der Ultimo⸗Keller 


Näheres 
Altſtadt Nr. 290. 
Heller Keller 
zur Werkſtätte oder Lagerraum zu vermiethen 
Ad. Kuntz. 


eiser. 


— die Mädchen hatten oft recht ſonderbare 
Anſichten. 

Baron Herbert kam erſt ſpäter aus dem 
Parke zurück. Er war ſo herzlich, ſo liebevoll! 
„Mein liebes Weib, meine einzige Felicitas“, 
ſagte er zärtlich. „Heute Abend ſind wir ganz 
allein, zum erſten Male ſeit vielen Wochen. 
Ich vermiſſe Ihno ein wenig, aber es iſt auch 
ſo ſchön. Komm', ſetze Dich näher und unter⸗ 
halte Dich mit mir.“ 

Und ſie that es, plauderte, ſcherzte und 
lachte mit einem ſonderbaren nervöſen Lachen. 
Sie wartete vergeblich darauf, daß ihr Gatte 
von ſeinem Sohne ſprechen würde. Ganz zu⸗ 
letzt wagte ſie ſelbſt die Frage, ob er wohl 
glaube, daß Ihno ihnen bald irgend eine, den 
Kauf betreffende Nachricht ſenden werde. 

„Das glaube ich nicht“, lautete die Ant⸗ 
wort. „Unſer guter Kapitän iſt eine ſehr 
gründliche Natur. Er wird jede Stunde auf 
ſeine Angelegenheit verwenden, Alles auf das 
Eingehendſte prüfen und ſich mit Sachver⸗ 
ſtändigen beſprechen. So wie ich ihn kenne, 
wird ihn fremdes Werk wenig befriedigen und 
er am Ende vorziehen, von Grund aus ſelbſt, 
nach eigenem Geſchmack zu bauen. Genaue 
Auskunft werden wir erſt bei ſeiner Rückkehr 
erhalten: jedoch ſagte er mir, daß er im Falle 
ſeiner baldigen Abreiſe den Matroſen Niels 
ſchon in Kiel laſſen und allein zurückkommen 
werde.“ 

Herbert ſprach ſo ruhig, ſo kühl — wie 
konnte er nur! Der laute Ton ſeiner Stimme 
that ihr wehe; er klang ſo hohl in dem leeren 
Zimmer. Sie lehnte ſich zurück und ſchloß die 
Augen wie ein müdes Kind. 

(Fortſetzung folgt.) 
— . ñ — 

Nur wenige Pfennige betragen die 
täglichen Koſten. Thorn. Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen haben mir 
auch diesmal gegen mein Hämorrhoidalleiden 
und gegen Unterleibskrampf die ausgezeichnetſten 
Dienſte geleiſtet; desgleichen habe ich dies vor⸗ 
treffliche Hausmittel auch bei meiner Frau 
gegen Kolik mit gutem Erfolge angewendet. 
Indem ich Ihnen dieſes hiermit atteſtire, kann 
ich Ihre Schweizerpillen (a Schachtel 1 M. 
in den Apotheken) allen ähnlich Leidenden nur 
aufs Beſte empfehlen. Ich geſtatte Ihnen daher 
gern nicht nur die Publikation dieſer Zeilen, 
ſondern ich habe auch der größeren Glaub⸗ 
würdigkeit wegen meine Unterſchrift amtlich be⸗ 
ſcheinigen laſſen. Aug. Neumann, Hospitaliſt. 
(Unterſchrift beglaubigt.) — Man ſei ſtets vor⸗ 
ſichtig, auch die ächten Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen mit dem weißen 
Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung 
zu empfangen 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


Zum Unzuge 
empfehle: 
Gardinenhalter, Möbel ſchnur 

Ularquiſenfranzen, 
Portierenfranzen, 
uaſten. 


A. Petorsilgs, Areiteſtr. 51. 


in vorzüglichem Sitz 

empfehlen 
Gesch. Bayer, 
lle Sorten weiße, chokoladenfarbige 
und bunte Oefen, mit 
allerneueſten Verzierungen, Mittel⸗ 
ſimſe und Einfaſſungen empfiehlt 

billigſt Leopold er, 

Ofenniederlage, Neuſt. Markt 140. 


Feine weiße, wiefarbigedefen 
offerirt billigſt Salo Bry. 


Weiße u. hellgraue Oefen 
offerirt R. Seitz, Kl.-Mocker. 


Rattentod 


iſt das beſte Mittel um 
Ratten und Mäuse 


ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich 
für Menſchen und Hausthiere. Zu haben 
in Packeten a 50 Pf. u 1 Mk. in der Drogen⸗ 
handlung von Anton Koczwara in Thorn. 


Beſtandtheile zu 
Papierblumen 


bei A. Kube, Gerechteſtr 129, 1. 
BET Anfertigung wird gratis gezeigt. 
. Herrengamaſchen 26,00, 
doppelſohl. Knabengamaſchen a 4,00 
pr. Paar verkauft Asskanass, Araberſtr. 120, 


10 Pfg. 


Baare 


Darlehne!! 


gewährt die Schleſiſche Boden ⸗Credit⸗Aktien⸗ 
Bank in Breslau 
an Provinzen, 


Bekanntmachung. 


Für die Abtragung des Berges im Zuge 
der Bromberger Straße iſt die Abholzung 
einer Anzahl vonChauſſeebäumen verſchiedener 
Gattung erforderlich geworden. Das ſo ge⸗ 
wonnene Holz ſoll 


Dienſtag, den 31. März er., 


„Corſets“ 


neueſter Mode 
in größter Aus ⸗ 
wahl, ſowie 


Geradehalter 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube mir 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


Altstädtischer Markt Nr. 294/95, 


8 ; 83 u an Kreiſe, Su : : } nach ſanitären 
8 b e e ch be an Städte, in dem bisherige Lokale der Herren Lewin & Littauer, ein 3 Vorſchriften, 
Meiſtbietenden verkauft werden. Die Be⸗ an Communen, * RE * 8 geſtr. Corſets 
dingungen werden vor dem Termin bekannt an Corporationen, . ö — — und 
gegeben werden. ſowie auf ſtädtiſche Grundſtücke, 20 * + N 
Thorn, den 25. März 1891. und ländlichen Grundbefig 9 g ö Corſetſchoner 
eröffnet und meine Schweſter, Frau Hinz, früher Breiteſtraße 459 wohnend, empfehlen 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Wohnungswechſel 
am 1. und der Dienſtwechſel am 15. April er. 
ſtattfindet. Hierbei bringen wir die Polizei ⸗ 
Verordnung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten zu Marienwerder vom 17. De⸗ 
cember 1886 in Exinnerung, wonach jede 
Wohnungs⸗Veränderung innerhalb 3 Tagen 
auf unſerem Melde⸗Amt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen einer 
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. eventl. verhältniß⸗ 
mäßiger Haft. 

Thorn, den 19. März 1891. 


unter ae Bedingungen. 

Ruſt 
werden auch beliehen. 

Zur Entgegennahme von Anträgen und 
zu jeder weiteren Auskunft gern bereit 


Schleſiſche VNoden-Credit- 
Aktien-Bank, Breslau. 


Die Heneral⸗Agentur Thorn 
Chr. Sand. 
Holzverkauf. 


Förſter Strache Brennholz jede Sorte. 
In Forſt Leszez jeden Montag und 


kalgüter (Bauerngrundſtücke) als Leiterin deſſelben eingeſetzt habe. Das Lager enthält nur eigenes Fabrikat 
aus nur guten Materialien gefertigt, vom einfachſten Schuh bis zu den feinſten Bf 
Stiefeln für Damen, Herren und Kinder, alles elegant figend, in größter Aus. 
wahl. Meine Fachkenntniſſe und pekuniären Mittel ſetzen mich in den Stand, 
ieder Konkurrenz hierin begegnen zu können. 
3 a Beſtellungen nach Maat und alle Reparaturen werden 
in meiner zu dieſem Zwecke ebendaſelbſt eingerichteten Werkſtelle ſofort ſauber! 
und haltbar ausgeführt. Billigſte Preiſe und ſtreng reelle Bedienung jedem 
geehrten Abnehmer zuſichernd, bitte recht ſehr, dieſes mein Unternehmen gütigſt 
985 unterſtützen zu wollen. Hochochtungsvoll und ergebenſt 


H. Penner ns Graudenz. 


Lewin & Litauer, 


Doliva & Kaminski, 
Breiteſtraße 49, 
Tuch⸗ und Maaßgeſchäft für 
elegante mg 


Herrengarderoben, 
Donnerſtag Kiefern, Eichen u. Birken: sine Bezugsquelle. =) für Frühuing au Sommer usgeal 
0 e . jeder Ar = , 2 5 12 ager. 

A B Wannen hrenhandlung C. Preiss, de . 34049. f 

r Yratn-tredmeagkiern Größtes Lager von Uhren jeder Art. 


Klobenholz kleingemacht franko Haus 
5 4 neun AO joiie bie Gefangenen Ausverkauf von Gold- und rennen Korallen und Granaten 
lichen Beſtimmungen jetzt zum bevorſtehenden] Julpektlon hierfelbit entgegen. S. Blum. zum Selbſtkoſtenpreiſe. mE 
Oſtertermin Dielentden "einher als au Fritz Ritter, Beinbergsbel. frenzunach! Werkstatt für zuverlässige Reparaturen. 
pflichtig zur Einſchulung gelangen müſſen, Rheinweine rein kräftig, v. 25 Ltr 
welche das 6. Lebensjahr vollendet haben, ** tr. 50 u. 70 Pf. 
oder doch bis zum 30. Juni 1891 Roth: 90 Pf. Nachnahme. 1 
vollenden werden. DNN 2 

Wir erſuchen die Eltern und Vormünder 
ſolcher Kinder, die Einſchulung derſelben 
gleich nach Oſtern veranlaſſen zu wollen, 
weil ſonſt zwangsweiſe Einſchulung erfolgen 
müßte. 

Thorn, den 10. März 1891. 

Die Schuldeputation. 


Ein 


Bäckerei- Grundstück, 


altrenommirtes Geſchäft mit gr. Kundſchaft 
und ſämmtlichen Bäckerei⸗Einrichtungen, iſt 
krankheitshalber billig zu verkauf. Näh. bei]! 

G. Beckerath, Pr. Stargard. 


Fortzugshalber 


ift ein gutverzinsb. Grundſtück 


Bekanntmachung 
betreffend die Einſchulung der 
ſchulpflichtig werdenden Kinder 


zum Oſtertermin. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nach den beſtehenden geſetz⸗ 


Jedes J. Loos gewinnt 


in der Holſteiner Landes ⸗Induſtrie⸗ 
Lotterie, der chancenreichſten aller derartigen 
Lotterien. Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt 
ſchon am 15. April er. Ganze Original- 
Looſe koſten Mk. 5,50. — Der Vorrath an 
Looſen iſt nur noch ſehr gering. 
Oskar Drawert, 
Thorn, Altſtädt. Markt 162. 


Phönix ⸗Kohlen⸗ Anzünder, 
500 Stück 3 Mark, 


unentbehrlich und höchſt vortheilhaft für Haushaltungen, empfiehlt die Fabrik von 


Julius Frase, Bückerſtraße 166. 
Wiederverkäufer und Agenten geſucht! mE 


16 Poriwein 
1 hochfein, sehr alt, 

A Mk. 0,95, 1,20, 1,50, weiss Mk. 1,90 
und 2,40 bei Abnahme von 3 Flaschen, 


4 Zarteste südliche Süssweine, 
als: Samos, Lacrimae Christi, Malaga, 
4 Muscat à Mk. 0,90, Sherry, Medic. Tokayer 
4 Alicante, Madeira A Mk. 1,20 bei Abnahme 
von 3 Flaschen. 


Cognac*** 
A feinster alter, 
3 A Mk. 1.30 bei Abnahme von 3 Flaschen. 


Jamaica- Rum, 
sehr alt, 
a Mk. 1,50 bei Abnahme von 3 Flaschen. 


zum Waſchen und Moderniſiren 
werden angenommen. 
Die neueſten Facons liegen zur 
gefl. Anſicht bei 
Julius Gembicki, 
Breiteſtr. 83. 
WIWIEY 


2 Unter Controle der f 
Danziger Samen-Control-Stafion 


offerire: 
Weißklee, Rothklee, Schwediſchklee, Gelbklee, Inearnathklee, 
franz. Lucerne, ſämmliche Gräſer, Runkeln, Möhren, Wald-, 
Garten- und Blumenſämereien. 


1 

& Uto zum Waſchen u. Moder⸗ 

Strohhüte niſiren nehmen an 
Geschw. Bayer, Altſtabt 296. 


hochfeiner 1879er und 


— — — ͤ —ꝓ2 ðG. 
Neu Culmer - Vorſtadt Nr. 83, ent-. R Tokayer B. Hozakowski- Th rh, Strohhüte zum Färben u. Moder⸗ 
haltend 6 kleine Wohnungen, Garten, an-|% 1 ultra S niſiren werden zur erſten 
grenzende Bauparzelle (appartes Grundſtück), us —— amen U andlun g Sendung angenommen Die neueſten 


Formen liegen bereits zur Anſicht. 


werden gefärbt und gewaſchen. 
Federn Ludwig Leiser, 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmer = Strafe. 


Versaudt beim ersten Auftrag gegen 
Nachnahme. 


unter ſehr günſtigen Bedingungen 1 
i Die Preise verstehen sich ab Hamburg. 


ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Maurer Fr. Mattern daſelbſt. 


Einen Bauplatz s“ 
Louis Angermann. 
Auktion von 


Schloſſerperkzeugen 


findet am Dienſtag, den 31. d. Mis, emmmmmmpmeusrmweg 
Nachmittags von 3 Uhr ab Stroband⸗ 
ſtraße Nr. 16, bei Geschw. Labes ſtatt. 


z CACAO 
Großer Ausverkauf. SOLUBLE 
Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts uch d 1 
werden ſämmtliche Schuhwaaren zu herab⸗ } 
geſetzten Preiſen verkauft. Reparaturen n 8 


5 Beitellungen werden ſofort preis-. LEICHT LOSLICHESSBAGAD-PULVER 
derb w' bochag ungern VORZUGLICHE-OUALITÄT 


Ausverkauf! 


6. Siegesmund' e, 
Konkürsmaſſe 


Preisconrante und Proben auf Verlangen. 


Aeberall zu kaufen. 
Der beſte Kaffee⸗Erſatz: Anker⸗Cichorien 
von Dommerich & Co. in Magdeburg⸗Buckau. 
D. Grünbaum, 


LL 
pel-Fahrräder 
N gepr. Heilgehülfe. 


aus der renommirten Fabrik 
Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
AV Fabrikat ersten Ranges ene —.— wi 41 7 für 
2 eiſtungen ausgezeichnet. 
=; ( f haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Errungene Preise Zahnoperatie nen mittelſt Anäſtheſie. 
Zahnfüllungen aller Art. 

Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 
Reparaturen werden ſauber und billig 


1 SF” Nichtkonvenirendes wird bereit- 
3 willigst umgetauscht. Emballage bei Sen- 
dungen bis Mk. 30 zum Kostenpreise, über 
Mk 30 kostenfrei, über Mk. 100 auch franco. 


ö C. Fröhlich, 
Weingrosshandlung, 
Nanmabumg, 


Rödingsmarkt 17. 


1889 1890 
15 Meisterschaften, 24 Meisterschaften, 


— 143 erste Preise, | 214 erste Preise, ausgeführt 
0 She & al U 69 zweite Preise, 149 zweite Preise, — . 
39 dritte Preise. 82 dritte Preise. 


Nupferne Karkoffeldämpfer, 


einfachſte Conſtruktion, dauerhaft, geringer 
Kohlenverbrauch, auch Waſchkeſſel und 
Rafjerolien empfiehlt 

-&oldenstern, Thorn, Baderſtr. 58. 


e ee ENDEN, a6 bis 
21 Mork, empfiehtt 


Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 
BE” Besitzer aller Neuheiten. 
Vertreter gesucht. 


J. Prylinski, Thorn, 


Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


Zu beziehen durch jede Buchnanalung 
ist die preisgekrönte in 20. Auflage 
i Med.- Rath 


erschienone Schrift des 


gehörigen Dr. Joh, N über das 3 ; Beslerfisahle Saen Neubauer, Lehrer, Brombgſtr. 14. 
2 he Efe, und eglerſtraße 
Waarenbeſtände, zu @ue Deten- an © Tempfiebtt fein r großes, wohlaſſortirtes Lager MA von hocheleganten hohen 


beſtehend in 
Tampen, emaillirtem Geſchirr, 
Glas-, Porzellan- 
und Steingut-Waaren, 
werden wegen Räumung des Lokals 
bis 1. April 
zu ermäßigten Preiſen aus⸗ 
V 
Aa 7 7 ’ 0 
Schmiedeeiſerne Grabgitter 
zu den billigſten Preiſen fertigt an die 


Bau- und Kunſtſchloſſerei 
Georg Döhn, Strobandftraße 79. 


[2727777 460 walem 
Freizusendung unter“ Couvert für 
in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig 
5 7 r DDr * 


Der 
Auler⸗Pain⸗Expeller 
iſt und bleibt das beſte Mit⸗ 
tel gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Gliederreißen, Hüftweh, 
Nervenſchmerzen, Seitenſtechen 
und bei Erkältungen. Der beſte 
Beweis hierfür iſt die That- 
ſache, daß Alle, welche mit an⸗ 
deren Mitteln Verſuche machten, 
wieder auf den altbewährten 
Pain ⸗Expeller zurückgreifen. Er 
iſt ſicher in der Wirkung und billig 
im Preis (50 Pfg. und 1 Me. die 
Flaſchel). Man hüte ſich vor wert ⸗ 
loſen Nachahmungen. Nur echt mit 
„Anker!“ Vorrütig in den meiſten 
> Apotheken. 


und flachen, 9 8 
eren, Damen⸗xund Kinder⸗Sficfeln, "SEHE 


dauerhaft gearbeitet und zu äußerſt billigen Preiſen. 


Beſtellungen 


werden nur beſtens nach der neueſten Form ſchnell und ſauber ausgeführt. 


Schnelldampfer 


Sremen—lewyork 
F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 


Guten Kuhdung hat zu verkaufen 
Hartwig. Kl Mocker 375. 


Pfarrer Seb. Kneipp's Kraftnährmittel 


als: 
Kraftsuppenmehl, Klosterkraftbrot, 
Nährzwiebacke und Kindermehl 


für Magenleidende, schwächliche, blutarme Personen und Kinder, Rekonvalescenten 
unentbehrlich, fabrizirt von der allein durch Hochw. Herrn Pfarrer Kneipp 
berechtigten Brod- & Zwiebackfabrik Augsburg, empfiehlt 


zur geneigten Abnahme 


A. Mazurkiewiez, Altstädtischer Markt, Thorn, 
Raschkowski's Colonialw. Hdlg., Neust. Markt, Thorn. 
Jedes Fabrikat nur ächt, wenn dasselbe die gesetzlich geschützte 
sau, Schutzmarke mit der Unterschrift des Hochw. Herrn Pfarrer Kneipp trägt. 
Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter 


Mühlenwellen, „ Polſtermobel, Sa 
Mlauerlatt en, als: Garnituren in Plüſch, glatte u gepreßte. 


Schl Chaiſel tc. 
Bohlen u. Bretter Schlafſophas, Chaiſelonguesetc 


GAE DKE“ 
Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 

offerirt billigſt dauerhaft und billig angefertigt. 
05 Louis Angermann. 


Kar Trautmann, Tapezierer, 
. Für die Redaktion verantwortlich: Guftav Kaſchade in Thorn. Drück und Verlag der Buchdruderei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeſtung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


ET Lähn 


b. Hirſchberg in Schl., 
langbewährte, geſund u. fchön geleg. 
Lehr: u. Erziehungsanſt. Kleineſtlaſſen 
(real. n. gymn. Sexta Prima, 
Vorb. z. Freiwill. Prüfung). Treue 
gewiſſenh Pflege auch jüng. Zöglinge, 
volle Berückſichtigung ſchwäch. Begabter. 
Beſte Erfolge u. Empfehl. Proſpect 
koſtenfrei. Dr. Hartung- 
. 


Seglerſtraße 107, neben dem Offizier⸗Caſino. 


